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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitnug. 

8 Roggen feſt; pro Auguſt 57% Thaler, Augufts 

* 6 55 ½ Thlr., Oktober⸗November 54 Eblr. 

Spiritus, ruhig; loco 31% Tylr., pr. Auguſt 30% Thlr., Augaßt⸗ 

W ner 30% Ahlr., September⸗Oktober 294, Thlr., Oktober⸗November 
bir, 


RÜbSL pr. Auguſt 17% Thlr., Sept.⸗Okt. 17 Thlr. 

Berliner Börfe vom 4. Auguſt. (Aufgegeben 2 Uhr 30 Minuten, 
angekommen 4 Uhr.) Bewährte 5 feſt. Staatsſchuld- Scheine 86 ,. 
Präm.⸗Anleihe 114. Schleſiſcher Bank⸗Verein 104%. Commandit⸗Antheile 
139%. Köln: Minden 162%, Alte Freiburger 178. Neue Freiburger 168%, 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Nordbahn 60%, Mecklenburger 59. Oberſchleſiſche 
Butt. A. 212. Oberſchleſiſche Lit. 8. 188. Alte Wilhelmsbahn 211%. 
Neue Wilhelmsbahn 190, Rheiniſche Aktien 116. Darmſtaͤdter, alte, 
154%, Darmſtädter, neue, 144%. Deſſauer Bank⸗Aktien 113 . Oeſterrei⸗ 
chiſche Gredit⸗Aktien 192, Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 85%. Wien 
2 Monate 994, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 3. Auguſt. Neuere Nachrichten aus Madrid betätigen, daß das 
Gouvernement auf keinem Punkte Widerſtand findet. Man hofft in Madrid 
auf eine Amneſtie bei Gelegenheit der Trauungsſeierlichkeit. Prinz Adalbert 
von Baiern wird in den nächſten Tagen aus München in Madrid eintreffen. 
Ein Theil der nach der Pyrenäen⸗ Grenze dirigirt geweſenen franzöſiſchen 
Truppen ſoll Contre⸗Ordre erhalten haben. Der Kaiſer und Peliſſier wer⸗ 
den morgen hier erwartet. 


London, 3. Auguſt, Morgens. Es iſt hier eine Subſcription eröffnet 
worden, um 5000 Krim⸗Kriegern ein Banket in Cremorne Gardens zu list 

Die Hlurichtung Dove's wird am nächſten Sonnabend ſtattfinden. 

Der „Obſerver“ enthält einen heftigen Artikel gegen O'Donnell. 


Florenz, 1. Auguſt. Dem Vernehmen nach ſoll die Errichtung eines 
toskaniſchen Konfulats in Marianopel und dreier vom ſelben abhängigen 
Vicekonſulaten in Kertſch, Taganrog und Berdiansk; ferner zweier vom Ge⸗ 
neralkonſulate in Odeſſa abhängiger Vicekonſulate in Cherſon und Eupa⸗ 


toria beſchloſſen worden fein, 
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Breslau, 4. Auguſt. [Zur Situation.] Dürfen wir dem 
Telegraphen trauen, fo hat ſich auch Saragoſſa dem Grafen von Lueena 
unterworfen und die Ruhe wäre in Spanien wiederhergeſtellt. Es 
rägt ſich nun, auf wie lange? > 

Jedenfalls wird O'Donnell Mühe haben, daß ſein Regiment, wenn 
es nach der Theorie des „Moniteurs“ mit einem Staatsſtreich nicht 
begonnen, nicht zu einem ſolchen führe. 

Vorläufig ſtellt die franzöſiſche Regierung die Truppenſendun⸗ 
gen nach den Pyrenäen noch nicht ein. 


Die Orleaniſten ahmen jetzt das Beiſpiel der Legitimiſten nach 
und werden nächſtens eine Pilgerfahrt nach Deutſchland antreten. Es 
ſoll nämlich am 24. d. Mts., an welchem Tage der Graf von Paris 
das zum Regierungsantritt erforderliche 18. Jahr erreicht, in Frank: 
furt a. M. ein Kongreß der orleaniſtiſchen Notabilitäten ſtattfinden, 
auf welchem man ſich über die Prinzipien und die Stellung beſprechen 
will, die der Prätendent beim Eintritt gewiſſer Eventualitäten einzu⸗ 
halten haben werde. 

Aus London haben wir bereits auf telegraphiſchem Wege erfah⸗ 
ren, daß die engliſche Regierung dem Projekte der Sundzoll-Kapi⸗ 
taliſirung nicht beiſtimme, ſondern vorſchlage, die Zölle in den 
Abgangs⸗ und Einlaufshäfen zu erheben, um ſich die Koſten der Ber: 
zögerung während der Reiſe zu erſparen. 

Die „Times“ iſt entſchieden gegen dieſes Projekt, welches ihrer 
Anſicht nach ein höchſt weſentliches Moment gar nicht berührt, 
nämlich die ſichere und ungeheure Zunahme des Zolles. 
Nichts ſei gewiſſer — meint die „Times“ — als daß in ein paar 
Jahren, wenn der Kaiſer von Rußland den von ihm gehegten Erwar⸗ 
tungen nur im geringſten Grade entſpricht, der Oſtſeehandel und folg⸗ 
lich auch die Höhe des zu entrichtenden Sundzolles ſich verdoppeln 
wird. Jedes Jahr, welches wir erwarten, erhöht nur den Betrag des 
Jahrgeldes, das wir zu zahlen haben, wenn wir die Sache beim Alten 
laſſen, oder den Betrag der Abfindungsſumme, wenn wir uns von der 
Steuer ganz loskaufen wollen. Wir nehmen an, daß, fo lange an: 
* Nationen ſich zur Fortzahlung des Zolles verſtehen, England 

ch feiner überlegenen Stärke nie zu dem Zwecke bedienen wird, um 

dieſe Steuer einer Nation zu entziehen, mit welcher es durch ſo viele 
freundliche Gefühle verbunden iſt, ſowie durch die Erinnerung an die 
ihr unter dem Eindruck, als fei es eine traurige Nothwendigkeit, von 
England zugefügte harte Behandlung, einer Nation endlich, für welche 
der Verluſt dieſer Einnahmequelle ein ſchwerer Schlag ſein würde und 
an deren unabbängiger Eriſtenz England im höchsten Grade gelegen 
ſein muß. Dänemark muß alſo auf eine oder die andere Weiſe für 
den Ausfall dieſes Zolles entſchädigt werden. 

Die „Times“ hätten noch das durchaus 
Projekts hervorheben ſollen, welches darin beſteht, 
Häfen, welche nicht unter ſeiner Territorial⸗Hoheit 
heben ſoll. 5 

Was die deutſchen Herzogthümer betrifft, fo foll Oeſterreich den 
deutſchen Bundesregierungen von den zur Wahrung ihrer Rechte vor⸗ 
genommenen Schritten Kenntniß gegeben und die Cventualität einer 
bundeömäßigen Rekognition in Ausſicht geſtellt baben. 

Auch die hannoverſche Verfaſſungsangelegenheit ſoll in den letzten 
Tagen der Thätigkeit der Bundesverſammlung vor dem Beginn ibrer 
gewöhnlichen Ferien Gegenſtand der Verhandlung im politiſchen Aus⸗ 
ſchuſſe geweſen ſein. Bekanntlich hatte die Bundesverſamn lung bei 
Erlaß ihrer die erwähnte Angelegenheit betreffenden Beſchlüſſe vom 12. 
u. 19. April v. J. die Cventualität ins Auge gefaßt, eine Bundeskommiſſton 
nach Hannover zu entſenden, die ſich eintretendenfalls mit den dortigen 
Verfaſſungszuſtänden zu befhäftigen haben würde. Es hat nun aber 


Unpraktiſche des 
daß Dänemark in 
ſtehen, Zoll er- 


5 


ls ee A 


die zweite hannoverſche Kammer eine Reihe von Vorlagen abgelehnt, 
die zur Aufrechthaltung des monarchiſchen Prinzips nach der An⸗ 
ſchauung des Bundes erforderlich, und deren Nichtzuſtandekommen mit 
den Grundgeſetzen des Bundes nicht in Einklang ſtehend erachtet 
werden. Unter dieſen Umſtänden ſoll im politiſchen Ausſchuß die Frage 
zur Erörterung gekommen ſein, ob nicht die in den erwähnten Bundes⸗ 
Beſchlüſſen vorgeſehene Eventualität als nunmehr eingetreten erachtet 
und darüber, daß dies geſchehen, Bericht erſlattet werden müſſe. Die 
Mehrheit der Mitglieder des gedachten Ausſchuſſes hat ſich indeſſen 
damit nicht einverſtanden erklärt, und wird jedenfalls erſt nach Ablauf 
der Bundestagsferien dieſe Angelegenheit von Neuem zur Sprache kom⸗ 
men und einen Gegenſtand für die Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
bilden können. 


Preußen 
+ Berlin, 3. Auguſt. Der koͤnigliche Hof iſt mit feinen hohen 
Gäſten wieder vereint. Der heutige Tag wird im Familienkreiſe vers 
lebt; am Montag aber werden zu Ehren des Großfürſten Michael mi⸗ 
litäriſche Uebungen abgehalten werden. — Die ruſſiſche Regierung 
hat die Zollermäßigung des Zuckers beim Eingang in die Häfen auch 
auf den Kaffee ausgedehnt und den Zollſatz deſſelben von 3 Rubel 
70 Kopeken auf 3 Rubel pro Pud herabgeſetzt. Für die übrigen 
Waaren jedoch, welche auf dem Landwege den Eingang nach Rußland 
zu ermäßigten Zollſätzen gehabt haben, iſt angeordnet worden, daß 
von ihnen, wenn fie nach ruſſiſchen Häfen übergeführt werden, in wel 
chen die 5 a Zoll 2 2 i 5 DB Brain 
zungszoll noch zu erheben iſt. — Eine große Anzahl preuß. Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften hat ein Geſuch in Verbindung mit einer 
Denkſchrift an das Handels-Miniſterium gerichtet. Es werden darin 
Vorſchläge zu einer geordneter Stromſchifffahrt für die öſtlichen Pro: 
vinzen gemacht und gebeten, die zur Binnenſchifffahrt benutzten Strom⸗ 
fahrzeuge einer genaueren Prüfung zu unterwerfen und über die Strom⸗ 
ſchiffe und deren Mannſchaften, denen oft die werthvollſten Ladungen 
anvertraut werden, eine gründliche Kontrole auszuüben. Das Mini: 
1 0 die nass Dur a 8 dieſe der 
andelskammern über dieſe Angelegenheit eingefordert. — Der orien⸗ 
taliſche Krieg hat gezeigt wie wichtig Telegraphen⸗ Verbindungen ſind, 
und wie ſehr man zu beklagen hatte, daß in den kriegführenden Lan⸗ 
den gerade für das Telegraphenweſen fo wenig geſcheben war. Es 
wird ietzt deshalb um fo rüſtiger an der Herſtellung von Telegraphen⸗ 
a apbenlinie von Ruſſchur über © 5 515 N 1 55 
Teleg mla, Varna und Adrianope 
nach Konſtantinopel it nun dem allgemeinen Verkehr eröffnet und mit 
Stationen an den genannten Orten verſehen worden. Für dieſe Linien 
kommen in allen Punkten die im Telegraphen⸗Verein geltenden Beſtim⸗ 
mungen in Anwendung. Die Gebühren für die Korreſpondenz nach 
der Türkei ſetzen ſich 1 er 2. den bekannten Gebühren nach 
Giurgewo, b) aus der Gebühr kürgewo nach dem Beſtimmungs⸗ 
site.” Eine düegrapbiſhe Verbindung zwiſchen Ames 5 dem * 
9 8 Mine N en beſteht Yo noch 
nicht, doch hat die türki ur Sicherung und Beſchleuni⸗ 
gung der telegraphiſchen Korreſpondenz mit Europa in Giurgewo einen 
eigenen Agenten beſtellt, rn en ehe kommenden Depeſchen 
übernimmt und zum Weiterte 71 nach Ruſtſchuk befördert, und 
welchem ebenſo von letzterem Plate aus die aus der Türkel kommen⸗ 
den und nach Europa beſtimmten ieh chen zur Meiterbeförderung 
zugeſchickt werden. — Seitdem die direkte Telegraphenlinie von Buka⸗ 
reſt nach Ibraila ihre 8 a bat, iſt die telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen der Wallach oldau in der Richtung über 
Fokſchani feit dem 1. März d. J. 1 worden, und es beſteht 
hinfort zwiſchen den wur en, Mentpümern nunmehr die Ver- 
bindung in der Richtung über er g 

C.B. Berlis, 2. Auguft, Von Feiten der pieſigen Polizeibehörde wur⸗ 
den geſtern die hier in den Buchhan nenen Sebrſſefundenen Eremplare einer 
in einem fübdeutfchen Verlage ih) — RR 4 Gate . Kon: 
es, Mt se übergeben. Die Schrift iR gegen den Pio- 

ismus überhaupt, ſpeziell aber gegen Preußen gerichtet. 
ten die . Nachrichten“ hatten verbreitet, eb würden in Ham: 
burg bedeutende Quantitäten dale ic ess dead Zweſthalerſtücke umge 
ſchmolzen und das Silber exportirt. m „ hat, wie wir vernehmen, 
von 5 Seite 2 Kt ba angerufen, die denn den völligen 
d j achri g er 
ae Su. Deutfeht entralbank 1 ar welcher der Herzog bekannt⸗ 
lich jüngft die Konzeſſion ertheilt 10 Stunde nicht, wie wir neulich meldeten, 
50 und eventuell 100 Millionen 5 a 8 in Aktien ausgeben, ſon⸗ 
dern die Konzeſſion a wie w r fo. lautet die pn Quelle e 
2 n SE 2 — . 

e ae e e Sensen durch Beſchlaß der Aktionäre 
und mit landes herrlicher Genehmigt tag 1 en 5 A ene könne. Zunächſt 
wird von dieſem Grundtapital Beier 15 Millionen Ionen ausgegeben, 5 
Bec des Sermattungseatpes bedingt. Jede Aktie lautet aber 100 Thlr, 
a derselben auf die ne Gant eder Inſtitute: wien 

n ’ i: ipzi 2 
Angalt ., dle ibetgen auf jeden Indaber. Bie Anätinteit des Aereine wi 
beginnen, fobald 10 Millionen Thaler gezeichnet find, 

O e ſt er rx e i ch. 

„Wien, 3. Auguſt. 0 daß vier Monate feit dem Ab- 
ſchluſſe des Friedens vertrages vom 30. März vorüber ſind, regt ſich 
neuerdings das Mißtrauen e de 1 ſehr 1475 5 
und man ſpricht ſchon an me s er die Verletzung de 
5 Den erſten Anſtoß gab die beſſarabiſche Grenzre— 
gulirung, dieſer folgte die Schleifung der Feſtungen Reni und Js⸗ 
mail, dann die Verzögerung in der Uebergabe der Feſtung Kars, 
und in dieſem Augenblicke vermehrte den Stoff der Klagen über das 
Benehmen Rußlands die kürzlich erfolgte Beſetzung der Schlangen⸗ 
inſel. Bei dieſem Vorgange iſt wohl zunächſt das wiener Kabinet be⸗ 
theiligt, und ſeiner Wachſamkeit muß es überlaſſen werden, daß nichts 
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Dinstag den 5. Auguſt 1856. 


Expedition: Prrrenſtraße M W. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


von Seiten Rußlands unternommen wird, was die Freiheit der Donau⸗ 
Schifffahrt illuſoriſch machen könnte. Wie wir vernehmen, beſteht die 
Beſetzung der Schlangeninſel von Seiten Rußlands gegenwärtig nur in 
der Aufftellung eines Stationsplatzes für ein Wachtſchiff. Wenn nun 
das petersburger Kablnet nichts mehr beabſichtigt, als ein Wachtſchiff 
bei der Schlangeninſel aufzustellen, fo kann füglich unſere Regierung 
dagegen nichts einwenden, da der Beſitz der Inſel Rußland nur ſchwer 
beſtritten werden kann (9). Dagegen iſt unſer Kabinet feftents 
ſchloſſen, gegen jede Art von Befeſtigung der Schlangen⸗ 
inſel energ iſch aufzutreten und überhaupt zu verhüten, daß da⸗ 
ſelbſt ein die Donauſchifffahrt bedrohender Punkt geſchaffen werde. In 
dieſem Sinne ſoll ſich unſer Kabinet auch bereits gegen Rußland ernſt⸗ 
lich ausgeſprochen haben, und der Separatvertrag vom 15. April bürgt 
auch, daß der Stimme unſeres Kabinets nachdrückliches Gehör vers 
ſchafft wird. — Es wurde wiederholt behauptet, daß neuerdings eine 
Truppenvermehrung ſtattfindet, und auf verſchiedenen Punkten der 
Monarchie Rüſtungen vorgenommen würden. Dem entgegen behaupten 
wir, daß gegenwärtig nur ein zahlreicher Truppenwechſel, aber keine 
Truppenvermehrung vorgenommen wird, und daß an jenen Punkten, 
wo die letztere wirklich bemerkt wird, dieſelbe lediglich in den verſchle⸗ 
denen Manövern ihren Grund hat, welche ſowohl in Böhmen als in 
Italien und Niederöſterreich gegenwärtig abgehalten werden. — Herr 
Albert Hugo, ci-devant der Redakteur „Oſterreich. Zeitung“, hat 
die Abſicht, ein neues Blatt zu gründen, das ausſchließlich den In⸗ 
tereſſen des Adels gewidmet ſein ſoll. Drei Bedingungen ſetzen jedoch 
das Gedeihen des Unternehmens voraus. Erſtens: ob unſer Adel das 
Bedürfniß nach einem ſolchen Organe beſitzt; zweitens: ob er die Mittel 
dazu ſchafft, und drittens: ob Hr. Hugo der Mann dazu iſt, ein ſolches 
Unternehmen zu leiten. 


Rußland. 


Petersburg, 24. Juli. [Die Hoffnungen der Libera⸗ 
len und die Kritik der Almaſchlacht.] Die Hoffnungen unſerer 
Liberalen haben ſich durch die in Warſchau gemachten Erfahrungen 
noch nicht abkühlen laſſen. Als der Kaiſer dorthin ging, hieß es: 
man möge ſich nur auf durchgreifende poliuſche Veränderungen gefaßt 
machen; dort würden die großen Prinzipien öffentlich erklärt werden, 
auf denen das neue ruſſiſche Regierungsſyſtem auferbaut werden ſolle. 
Man machte ſich gefaßt, aber der verheißene Erfolg blieb aus. Jetzt 
heißt es wieder; was in Warſchau nicht geſchehen, das werde nun um 
ſo gewiſſer in Moskau nach der Kaiſerkroͤnung geſchehen und dann 
eine um fo größere Wirkung bervorbr.ngen. Ihr Correſpondent er: 
laubt ſich auch hieran zu zweifeln. Rußland kann ſein Regierungs⸗ 
Syſtem nicht ändern ohne die ungehenerſte Gefahr für das Ganze, 
und die große Maſſe ſeiner Bewohner will keine Aenderung des Sy⸗ 
ſtems, weil ſie dieſe Gefahr Aller ſehr wohl erkennt. Die neue Zelt 
kann beſſern, Einzelnes ändern, aufheben, einführen, aber ſie kann 
nicht mit dem Gegebenen und Ueberkommenen brechen. Wenn man 
im Auslande danach urtheilen wollte, daß jetzt unnachſichtliche öffent⸗ 
liche Gerechtigkeit an hochſtehenden Männer geübt wird, die ſich einer 
— wenn auch hergebrachten — Veruntreuung ſchuldig gemacht, wenn 
man deswegen an eine größere Freiheit der Preſſe glauben will, weil 
ſich in den militäriſchen Zeitungen Generale gegenfeitig über ihre Krieg⸗ 
führung kritiſiren, dann freilich find auch wir auf dem beften Wege 
zum Liberalismus. Glauben Sie mir, daraus ſind keine Folgerungen 
zu ziehen. Ich geſtehe Ihnen indeſſen, daß dieſe gegenſeitige militäs 
riſche Kritik coram populo auch hier einen tiefen Eindruck macht, da 
der „Ruſſiſche Invalide“, von Beamten des Krigsminiſters redigirt, 
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gewiß fo Bedeutendes nicht aufgenommen haben würde, wenn die fie 


ſerliche Genehmigung dazu nicht erfolgt wäre. Es handelt ſich dabei 
um die Schlacht an der Al ma, die erſte, welche uns unfanft genug 
aus dem Traume unſerer militäriſchen Unverbeſſerlichkeit aufweckte. 
Anitſchkoff, Offizier im Generalſtabe, veröffentlichte nämlich eine 
Broſchüre unter dem Titel: „Hiſtoriſche Skizzen aus der Krim“ und 
gab in dieſer eine Darſtellung der Schlacht an der Alma, die allge⸗ 
mein mit Begierde geleſen wurde, über deren poſitiven Werth aber 
wohl nur Diejenigen urtheilen können, welche die Schlacht mitgemacht. 
Für die ſämmtlichen höheren Führer war die Darſtellung aber wenig⸗ 
ſtens keine ſchmeichelhafte. Es dauerte denn auch nicht lange, ſo er⸗ 
ſchienen im „Ruſſiſchen Invaliden“ Erwiderungen des Fürſten Peter 
Gortſchakoff, welcher an der Alma den rechten Flügel, und des 
General Kewitſchinski, welcher das Centrum kommandirte. Beide 
wieſen übereinſtimmend mehrere Punkte der Darſtellung Anitſchkoffs zu⸗ 
rück und behaupteten, der linke Flügel der Armee ſei zuerſt und ohne 
den Befehl des Höchſtkommandirenden gewichen. Generallieutenant 
Kiriakoff, Kommandeur der Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſton des ſechſten 
Armeekorps, welcher dieſen linken Flügel kommandirte, tritt nun neuere ’ 
dings in demſelben Blatte gegen jene Broſchüre und gegen feine bie 
den Kollegen im Kommando mit der Behauptung auf, daß ſeine 
Truppen erſt zurückgegangen wären, nachdem rechter Flügel und Cen? 
trum bereits dem Stoße des Feindes nachgegeben hätten. Er ſucht 
dieſe Angabe zu beweiſen, erklärt und entſchuldigt fie aber auch au? 
den Umſtänden. Du chocq des opinions jaillit la verite. Das 
gilt auch für dieſen Fall. Wir gewinnen dabei und fangen an ſo 
klar zu ſehen, daß uns die Augen weh thun. Wenn es fo fortgeht 
— und man hort ſchon von andern Schriften, die vorbereitet werden * 
— ſo haben wir bei nicht freier Preſſe eine wirkliche . = * 
für alle Zeit merkwürdigen Feldzuges früher zu ar 3 ** 
Weſten Europas. n 
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is, I. Auguſt. Die italienifhen Angelegenheiten be⸗ 
5 a ſehr ernſt. Von dem revolutionären Verſuche ö 
zu Maſſa⸗Carrara ſcheint man bier ſchon zeitig einen Wink erhalten zu 
haben. Das faroinifce Kabinet wurde von hier aus gewarnt und 
traf auch ſchon vor dem Ausbruche Sicherheitsmaßregeln. Es ſandte ö 
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(mit 11,183 Thlrn.), welche Anſtalt überbaupt in den letzten Jahren 
bedeutende Summen verſchlungen hat. Speziell wurden zugeſchoſ⸗ 
fen: a) an die Haupt⸗Armen⸗, Armenhaus- und Arbeitshaus⸗Verwal⸗ 
A 74,466 Thlr.; b) für die allgemeine Krankenpflege 29,105 Thlr.; 


zufolge herrſchte vor den Thoren Breslau's, und beſonders in dem & 
Rayon der Oder, Sand: und Oblauer⸗Vorſtadt ein ungemein rege 
Leben, und der Volksgarten allein foll dieſen Sonntag von ni 
weniger als 10,000 Perſonen beſucht geweſen fein. Auch der Schieß⸗ 
Werder⸗Garten, Marienau, Oswitz, Scheitnig und eine Menge anderer | 
Ortſchaften hatten ſich einer ungewöhnlich ſtarken Frequenz zu erfreuen. 
Am Sonnabend wurde das Gartenfeſt der zweiten konſtitutio⸗ 
nellen Reſſource in dem geſchmackooll dekorirten und Abends mit 
bunten Lampem prachtvoll erleuchteten Fürſtens garten zu Scheitnig 
abgehalten. Die Theilnahme der Mitglieder und Gaͤſte entſprach den 
Erwartungen, welche der ſchoͤne Garten und die trefflichen Arrange⸗ 
ments des Vorſtandes rege gemacht. Schließlich fand ein kleines Tanz⸗ 
Vergnügen ſtatt. i 
In Sybillenort feierte geſtern das breslauer Studenten Eorpd 
„Boruſſia“ unter zahlreicher Betheiligung der Studirenden und „älterer 
Herren“ fein 27:jäbriges Stiftungsfeſt durch einen ſolennen Commerce 
in der daſigen Schloßbrauerei. 1 
Zur Beſprengung unſerer Promenaden iſt jetzt ein 72 Kan⸗ 1 
nen Waſſer enthaltender Apparat angeſchafft, der nebſt Spreuſteb von 1 
ein paar Eſeln durch die Haupt⸗Alleen gezogen wird. Verwichene 
Nacht hat übrigens der Himmel ſelbſt das Sprengen übernommen, in⸗ 4 
1 


ſogleich ein Korps Berſaglieri an die Grenze und Hausſuchungen fan⸗ 
den in Genua und Novara bei Leuten ſtatt, die zur englifcheitalienifchen 
Legion gehört hatten. Schon aus dieſem letzteren 3 geht 
hervor, wie thöricht das Gerücht iſt, öſterreichiſche Agenten hätten den lung 14, Ir. f ine Krank 1 
Putsch in Mafla hervorgerufen, um Piemont in Verlegenheit zu feßen. c) für die Hoſpitäler 732 Thlr.; d) für die Kirchen 5516 Thlr. (für 
0 : dar Eliſabet 2315 Thlr., Bernbardin 1329 Thlr., Eilftauſendjungfrauen 
Allerdings hatten auch die Oeſterreicher rechtzeitig Vorſichtsmaßregeln Thlr.): el für di a 
; kten Brit 1387 Thlr., Barbara 103 Thlr.); e) für die Unterrichtsanſtalten 10,764 
getroffen. Weber den Po haben fie an vier Punkten Brügen gefihlas Tolr. (oarunter hat die Realschule zum h. Get das Meiſe, namlich 
gen, fo zu Caſalmaggiore und Solarlo. Hier hofft man immer noch, 3028 Tolr. erbalten). Rechnet man hierzu noch die Koſten für die Ele⸗ 
daß Angeſichts folder Schilderhebungen eine größere Annäherung zwis mentarſchulen⸗Verwaltung, fo betragen die Geſammtausgaben für das 
ſchen Oeſterreich und Sardinien ſtattſinden werde, die Bewegungspartei] ganze ſtädtiſche Unterrichts- und Schulweſen 105,971 Thlr. 
in Piemont macht dagegen äußerte Anſtrengungen, den Riß ſo breit Die Verwaltung der Aktiva und des ſtädtiſchen Schulden: 
wie möglich zu machen. Die Volkspartei in Piemont ſammelt gegen⸗[weſens gewährt das für den Augenblick überraſchende Reſultat, daß 
wärtig Geld, um dafür hundert se zu kaufen und dieſe der | Natt eines zu machenden Zuſchuſſes von 56,940 Thlr., ein Ueber: 


! ‚Br ; ſchuß von 11,311 Thlr. verblieb, welche Differenz zwiſchen Etat und 
. M behufs der weiteren Armirung Aleſſandria's zum Geſchenk Wirklichkeit im Weſentlichen in dem Eingange von Veräußerungsgeldern 


In der neapolitaniſchen Angelegenheit ſcheint die Regierung und Kautionen beruhte. Unter den Einnahmen ſind zunächſt zu bemer⸗ 


e 5 : N ken: die Zinſen aus dem Subflangvermögen der Kämmerei in Höhe 
wirklich zu einem Schritte entſchloſſen zu ſein. Man bemerkt hier das von LE: Thlr. und zwar gegen den Ela 3149 Thlr. mehr, * 8 
Erſcheinen eines Buches von Caſtille, das eine Skizze des neapolita-] Mehr aus den Zinſen der von den Inhabern gekündigten Kämmerei⸗ 

niſchen Marquis del Sarreto, des früheren Polizeiminiſters giebt. Das | Obligationen aufgekommen iſt. An Entſchädigungen für aufgebobene 
Buch iſt dem Lord Clarendon und Mr. Gladſtone gewidmet und ſchil⸗JGefälleberechtigungen gingen ein 7581 Thlr., an Kautionen ſtädtiſcher 
dert das neavolitaniſche Gefängniß und Bagno zu Niſida ganz in der] Beamten 5370 Tölr., an Veräußerungsgeldern (für die Teichäcker, einen 
Art Gladſtones. Jedenfalls hat die Regierung um die Veroffentlichung] Theil des Geldes für das Gut Strehlig ꝛc.) 70,458 Thlr. Von den 
dieſer Schrift vorher gewußt und darum ſieht man in ihr einen neuen vorhandenen 200,000 Thlr. 4 Kprozentigen kündbaren Stadtobligatio⸗ 
Wink für das neapolitaniſche Kabinet und einen Beweis davon, daß nen wurden konvertirt in unkündbare 115,300 Tolr., und von den 


f FR 1,000.000 Thlr. 4% prozentigen wurden zu 4 prozentigen unkündbaren 
ee ge regnen . konvertirt 897,000 Thlr., fo daß noch für 187,700 Tolr. zu konvertiren 


5 x g bleiben. Unter den Ausgaben befinden ſich: a) 104,064 Thlr. Zinfen 
tiques du 19. Siecle von M. H. Caſtille.) (K. 3.) für Kämmereiſchulden, b) alte Renten und wiederverkäufliche Zinfen 

Grof britannien. 449 Thlr., c) Koften für Amtsbedürfniſſe 198 Thlr., d) für Amortiſa⸗ 
London, 31. Auguſt. [Zum Sundzoll.] Die „Morning⸗ 


tion an aprogentigen Are hen 20,225 ur Im Ban 
; > rd Schuld ezahlt: 21,350 Tblr. Am Jabres e 1 
Poſt“ jagt: „Das Kabinet in Waſhington hatte ſich geweigert, zu wurden an Schulden bez 5 r m J ſchluſſ 
der Sundzolltommiffion in Kopenhagen einen Vertreter zu ſenden. 


verblieben an Stadtſchulden noch 2,299,570 Thlr., und da ſolche 

8 noch ein Jahr vorher 2,461,550 Thlr. betrugen, ſo hat ſich die Schul⸗ 
Seitdem aber Dänemark einen deſinitiven Rückkauf des Sundzolls vor⸗ 
geſchlagen, hat Amerika gemeldet, daß es ſich an dieſem Plane 


dem er einen erfriſchenden Regen auf die Stadt und deren Umgebung 
berabſtroͤmen ließ. 

Die geſtrige Doppel⸗Vorſtellung im Sommer⸗Theater war nur 

in der zweiten Abtheilung ſo beſucht, daß keine Billets mehr ausgegeben 
wurden und Viele ſich im Garten aufhalten oder umkehren mußten; die 
erſte Vorſtellung war dagegen bei abgeändertem Repertoir kaum zur 
Hälfte beſetzt. In der Neſtroy'ſchen Poſſe: „Till Eulenſpiegel“, 
wirkte Herr Triebler als „Natzi“ wieder hoͤchſt beluſtigend, wobei . 
ibn die Herren Werel und Krafft, ſowie die Damen Liphardt 
und Feuerbach wacker unterſtützten. Die genannten Darſteller, ins⸗ ji 
befondere aber Herr Triebler, wurden für das gelungene Zuſammen⸗ 
ſpiel mit jubelndem Beifall belohnt; gegen die üble Angewohnbeit des 
„Dacapo⸗Rufens“ aber erhob ſich diesmal unter dem Publikum felbft 
ke energiſcher Proteſt, der auch von dem erwünſchten Erfolge be: 
gleitet war. 


Breslan, 4. Auguſt. olizeiliches.] Geſtohlen wurden: Reuſche 
ſtraße 45 eine ſilberne Sal enuhr 2 weißem heben und 2 
Zahlen nebſt Broncekette; Schweidnitzerſtraße 5 eine Schubkarre von buche⸗ 
nem Holz mit eiſernen Steifen. 8 

[Selbſtmord.] Am 1. d. Mis. tödtete ſich die Frau eines hieſigen 
Schneiders 8267 Erhängen in ihrer Wohnung. 

lunglücksfall.] Am 1. d. Mts., Abends in der 10. Stunde, wurde 
hierorts eine 81 Jahr alte unverehelichte Frauensperſon aus Clarenkranſt, 
Kreis Breslau, auf der Sandbrücke von einer Droſchke zu Boden geriſſen 
und nicht unerheblich am rechten Unterarm verletzt. 

„Verloren wurde: eine rothe Safftanbrieftaſche mit zwei Gewerbeſcheinen, 
beide auf den Butterhändler Sabiſch aus Schmollen, Kreis Oels, lautend 
und ein Brief mit der Adreſſe „an Herrn Sabath.“ (Pol.⸗Bl.) 

Wh. [Der Feuerrettungs⸗Verein] hatte geſtern von 6 Uhr 
ab große Uebungen der Mitglieder angeſetzt, die auch ziemlich zahlreich 
beſucht waren. Es wurden Steigeübungen mit der Steigeleiter und 
mit Strickleitern vorgenommen, Kiſten herabgelaſſen, Menſchen an Gur⸗ 
ten, im Rettungsſack ꝛc. ebenfalls herunter gelaſſen und noch mancher⸗ 
lei andere Uebungen vorgenommen, welche den praktiſchen Nutzen des 
Vereins darlegten. Schade, daß das großere Publikum dem Verein ſo 
wenig Aufmerkſamkeit widmet, denn es müßte ſonſt, da gegen ſeine Nütz⸗ 
lichkeit gar nichts eingewendet werden kann, die Zahl der Mitglieder 
mindeſtens zehnmal ſo groß ſein. 


TE —„—¼ 


— en Kirche, Herr Werner, ift nach längerem Krankenlager in das beſ⸗ 
ere Jenſeits hinübergegangen und Sonnabend den 2. Auguſt feierlichſt zur 


Unſer geſtriger Wochenmarkt gab uns 3 einen ſchönen Zug 
menſchen 8 Geſinnungen beoba zu können. Hr. Brauereibe⸗ 
ſitzer Müller ließ nämlich viele gute kartoffeln auf den Markt 
bringen und ſolche, nur in einzelnen Partien, a 9 Pf. die ed. v 
wodurch andere Verkäufer, welche 1% und 14 Sgr. erzwingen wollten, von 
dieſem Preiſe weichen mußten. Möge dieſe That zur achahmung auf vie⸗ 
len Märkten anſpornen! 


(Notizen aus der Provinz.) * Lauban. Neulich verunglückte 
ein Arbeiter zu Goldentraum im Schieferbruche bei 8 age — 
Schuſſes zum Sprengen des Schiefers. Derſelbe bediente ſich zum 
Laden einer Nadel von Stahl. Durch Reibung explodirte das Pulver, 
der Felſen zertheilte ſich, warf den Arbeiter circa 15 Fuß in den Bruch 
binab und der Schuß ging ihm durch die beiden Oberſchenkel, welche 


denmaſſe um 161,980 Thlr. 9 Die Aktiva J eat 
Ihlr. (um 122,622 Tolr. weniger als im vorigen Jahre), mithin über: 
betbeiligen werde. Es hat ſich erboten, feinen Theil an dem ſteigen die Pafjiva die Aktiva um 815,097 Thlr., wogegen allerdings 
Rückkauf in demſelben Verhältniſſe wie die andern Seemaͤchte, die in] die Kämmereigüter, Forſten und andere Grundstücke im ſtädtiſchen Ge⸗ 
i nd bezahlen, und wie es] biete in die Waagſchale zu werfen ſind. Die vollſtändige Abſchaͤtzung 
der däniſchen Hauptſtadt vertreten find, zu bezahlen, es bt A 
} . - |diefer Grundſtücke tft noch nicht vollendet. — Die Subſtanzgelder 
ſcheint, iſt dieſes Anerbieten angenommen worden. Man muß ge⸗ baben ih im vorigen Jahre von 247,908 Thlr. auf 206,270 Thlr 
ſlehen, daß man bei der von den Vereinigten Staaten eingenommenen verringert ' . ' 5 
Stellung ein Recht hat, ſich zu wunderu, daß fie jetzt die Giltigkeit _ 3 2 
der dänischen Forderungen anerkennen. Es ift dies der befle Beweis] Breslau, 3. Auguſt. [Univerfitäts⸗Feier.] Bei der hieſi⸗ 
für die Gerechtigkeit derſelben dem Grundſatze nach und für ihre Mäßi⸗ gen königl. Univerfität fand bete die zum Andenken an Se. Majeftät 
gung in der That.“ ach dieſen Worten der „Morningpoſt“ iſt es] den verſtorbenen König Friedrich Wilhelm III. geſtiftete feierliche Ver⸗ 
um fo auffallender, daß die engliſche Regierung jetzt den Vorſchlag f tbeilung der Preiſe für die eingelieferten Preisſchriften ſtatt. Die Feier 
erworfen hat. Die Red.) ſelbſt wurde in der Aula Leopoldina durch eine angemeſſene Muſik un⸗ 
g S fi ter e des 8 9935 1 1 1 
pvpanien. der Profeſſor der Eloquenz Hr. Dr. Haaſe in lateiniſcher Sprache 
aragoſſas. Eine Korreſpondenz der eine Rede bielt, worin er unter Erwähnung der Verluſte, welche die 
eee ERSTE al Bantidler kn ihnen 
Sakagoſſa erſcheinenden Zeitung „Eſparteriſta,“ mit, aus denen ſic chung des Zuſtandes der Univerſität ins Licht ſtellte, in welchem ſich 
erglevt, daß dort Spaltungen hervortraten, welche ohne Zweifel schließ dieſelbe ſeit ihrer Gründung im Jahre 1506 zu Frankfurt bis zu ihrer 
lich die Unterwerfung der Stadt beſchleunigt haben. Es heißt in dem nebertragung nach Breslau befunden hat. Sodann proklamirte er die 
genannten progreſſiſiſchen Blatte: „Der geſtrige Tag war ſehr bewegt. Urtheile der Fakultäten über die zur diesjährigen Preisbewerbung ein: 
Seit der vorhergehenden Nacht glaubte man, daß eine aus der Garni: gegangenen Arbeiten, wobei ſich als Sieger herausſtellten: 1) bei der 
fon des Platzes beſtehende Kolonne ausziehen werde, um die aus katholiſchetheologiſchen Fakultät, Guſtab Ginella, Stud, theol. cath. 
Navarra gekommenen Truppen, die ſich in der Provinz befinden, zu ſet W end Assmann, Eu she) eb: Bub. Mltalisn 
doch iſt dieſelbe, obgleich alle Poſten des Platzes durch die] des tbeologiſchen Seminars. ei der Juriſten⸗Fakultät, eri 
n 9 = ae erwartete,  Geftern | Kretſchmer, ee 2 Jared 145 iftef e ns 
%% ber WA; SR DAN ae Yard" ah Meyer Stud phor. — U 
die Truppe eilte nach ihren Quartieren, zum Abmarſch gerüſtet. Die Schluſſe wurden die für das nächſte Jahr geftellten Preisaufgaben mit: 
Miliz beſetzte die äußeren Punkte zwiſchen dem Carmentbore und dem getheilt. 
Schloſſe. Der Abend verſtrich; man blieb in ſeinen 11 10 n 
beobachtete während der Nacht die ſtrengſte Ueberwachung auf allen $ Breslau, 4. Auguſt. [Krieger feſt zur Feier des 3. Auguſt.) 
En Br brach der Tag inmitten der vollkommenſten Ruhe 5 F gaht ut ber gelen 2 asg ah 
5 5 : Straß e 
an, obgleich die Truppen zum Abmarſche gerüſtet noch in den Straßen des ho gane Königs SR ajeftät und an bie im verfloffenen Jahre verftor: 
5 zirkuliren. Der General hielt geſtern an die Garniſon des Schloſſes der tenen V ö 
r 5 emen rei eſchmückt; vor J u e echo t n x, 
er Wen 23 t General Aleſon 3 die bekeanzten Büſten des verewigten er des jetzt regierenden 
Ueber den Aufſtand in Sevilla am . ba n Kahioe, 10 wie die Geb eee e Sec dase Weser Tae, Auch 
der Regierung folgenden Bericht zugeſandt⸗ uten, ves die Engänge der Garten und die Trübüne waren mit Fahnen und Guir⸗ 
ich in der letzten Nacht Sevilla an der Spitze einer ſtarken Kolonne landen angemeſſen verziert. ö 
verlaſſen haben würde, verſuchten einige Individuen Unordnung in der Um 4 Uhr ftellten ſich die Veteranen⸗Kompagnien, das uniformirte Korps 
St F r Plan der Aufſtändiſchen ging dahin, ſich in] derſelben, die Invaliden und die jüngeren Feſttheilnehmer vor dem Orcheſter 
Stadt zu erregen. Der P ſſtändiſchen ging ä N 8 eee eee eee 
drei Schaaren zu theilen, von denen ſich eine auf das Quartier der 95 N je pe . anf Ge, Mais BE . gi 
Artillerie werfen ſollte, um ſich der nöthigen Waffen zu bemächtigen, ge! Eönigl. Hoheit den Prinzen von Preußen eröffnete, worauf er eine kräf⸗ 
die andere mein Hotel angreifen, und die dritte die 0 durch- tige — on er Kameraden e die mE 
Sobald i iervon d. In den Zwifche de die ne, das Preußen⸗ 
* ee und N wi t 1 1 un 90 ſchone ile g deine Sees Stufen“ ꝛc. unter Muſikbe⸗ 
7 Nachricht erhalten hatte, nahm ich meine Maßregeln. In der That hatte lied amt „ ganz durchlöchert wurd Der Unglückliche befindet N f 
5 ö ei liche Gruppe ver- gleitung angeftimmt, ? 3 } urden. r Unglüͤckliche befindet ſich in ärztlicher 
fi am Abend auf dem „neuen Platze“ eine ansehnlich Nach dem von Herrn Hauptmann Heis ler erftatteten Verwaltungs⸗ und | Behandlung. 
ſammelt, auf welche die Bürgerwehr, da fie ihrer Aufforderung ſich zu] Kaſſenberſcht hat Herr General⸗Lieutenant v. Erhardt, Excellenz, im März T Neumarkt. Da ſich zu Tſchirnau ein der Tollwuth verdächtiger 
zerſtreuen nicht Folge leiſtete, Feuer gab, wodurch der Platz frei wurde. d. J. das Amt eines Vorſtehers niedergelegt, . 5 1 Hund gezeigt hat, iſt angeordnet worden, alle Hunde im einmeiligen 
Gleichzeitig entfandte ich gegen die Maſſen, die ſich auf den Plätzen ſo. den esd 1 Stelle able der ehemalige Ghef Des Bereing, Umkreiſe von Tſchirnau 6 Wochen lang an die Kette zu legen und dle 
Magdalena, Incarnation, San Pedro und la Be 177 a. 8 . Elkteinger, Außerdem 71 Kriege: und 19 Militär, gebifienen ‚Kanne Infor zu 7 
e ataillon Jäger von Barbaſtro und es entſpann ſich ein Gefecht, im G italieder, worunter 5 auf die Begräbniß⸗ IN rlig. Bekannili at die königliche Regierung bis zum 
28 er ff . 20. Auguſt alle Viehmärkte aufgehoben. Es iſt daher fraglich, en 
b 8 


i ir ei d mehrere Verwundete hatten, und en verzichtet haben. i m Stadt⸗Kommiſſariat der Allgemeinen 
eg die Ruhe nicht an geſtört Fade = ee — Verfügung geftellten Wohlthätigkeits⸗am 18. Auguſt hier einfallende Viehmarkt wird abgehalten werden 
rde.“ Uebri elden die miniſteriellen Organe aus Anda- ſpenden find vom Vorstand gewiſſenhaft verheilt worden. Eine Anzahl Be: dürfen. Am 31. Juli kam die Geſellſchat des Hrn. Renz hier an und 
1 1 0 55 bal de befreit. werden, da General | teranen erhielt auch bei dem geſteigen Feſte freie Bewirthung. ſetzte am 1. Auguſt die Reife nach Braunſchweig weiter fort. — Vor 
renne e le . Auf ein gegebenes Zeichen ging hierauf der Fenzug nach dem Saale und | circa 8 Tagen verſuchte ein Knecht eine Magd zu ermorden. Spät 
Aleſon, welcher auf Jaen marſchirt, ſich bereits des Defles von Des⸗ ruppirte ſich daſelbſt vor dem Maffen⸗Al ar im Falbtreis. Hier hielt Herr] Abends kehrte er mit ihr von Neu⸗Kreiſcham aus einem öffentlichen 
pennaperros bemächtigt habe. Die beiden Brüder Hierros haben am | Oberprediger Reitz enſtein die Gevächtnißfeine TOp DR hochſeligen Königs Vergnüngungslofale zurück. In der Nähe eines Gebüſches un irn eines 
22., nahe bei Burgos, an der Spige von fünf Bewaffneten mitten ze bel Schritt bee en e ee, 9 ich dir 8 Teiches warf er ihr einen Strick um den Hals, um ſie zu erdroſſeln. ! 
im Dorfe Caſtel de Pinnos, deſſen Einwohner ruhig zufahen, die Die 2 55 Leben geben, zum Text. Unter den Klängen des erhebenden Liedes: Sie fuhr aber raſch mit der Hand zwiſchen Strick und Hals und ſchrie 
ligence und ſpäter die Briefpoſt angehalten, ohne den Reiſenden etwas „Des Herrn Geſalbter ruht in der Wäter Gruft,“ deſſen Melodie die Mufit, nach Hilfe, die ihr auch bald wurde. Der Thäter eniſſob und verbarg 4 
zu leide zu thun. Kapelle vernehmen ließ, löſte ſich die Verſammlung auf. Se. Excellenz der ſich mehrere Tage. Nachdem er verſucht, ſich zu erſäuſen und dann 4 
a Schweden. Wirkl. Geh. Rath und Obel von Schleſien, Frhr. o. Schleinitz den Tod durch Erhungern zu finden, wurde er ergriffen und ſieht nunn 
li. In der heutigen N der offiziellen hatte dieſen Theil des Feſtes mit ſeiner Anweſenheit beehrt. feiner Beſtrafung entgegen. g 
Stockbolm, 28. Jull. In der heutigen Nummer der offtziclle * Markliſſa. Die ungemein reichhaltige Ernte in Roggen und 
„Poſt och Inrikes Tidningar“ lieſt man: „Aus Finnland theilen Pri⸗ Kartoffeln hat uns nun niedrigere Getreidepreiſe gebracht. Die Be⸗ 
vatberichte, deren Zuverläſſigkeit wir jedoch nicht zu beurtheilen ver⸗ 
' 


Hierauf erfolgte gegen 6 Uhr der Einlaß der Familien in den Garten, 
wofelöf 45 f des überaus 7 gg 22 00 gegeben re 
wurde. 0 aale war inzwi 1 ouper arrangirt, fürdtungen in Betreff der Kartoffelkran eit ha en ſich als unbegründet 
mögen, mit, daß die ruſſſche Regierung verſchiepene Anstalten getroffen keacte Sr. Ooerficutenane , Bupian ben Fuer aß F und mo fih am Kartofifraut eima braune Slece zeigen, 
hat, welche auf einen Plan hindeuten, Kasks (nördlich von Chriſtine⸗ 5 Schönen und Guten; der zweite, von demſelben Redner ausgebracht wird folgendes Verfahren mit Erfolg eingeſchlagen. Man ſchneidet 
ſttad und Sundsvall gegenüber) in ein großes befeſtigtes Marine-Eta⸗ galt dem Hrn. Kaufmann Plas mann, welchem, als einem Wohlthäter des das Kraut dicht am ee. » und behäufelt den Stumpf mit Boden. 
bliſſement umzuwandeln, wozu dieſe Inſel ſich ſehr wobl eignen foll, Vereins, in den ehrenvollſten Ausdrücken für die wiederholten, höchſt beden⸗ = Neurode. Regi „v. Mä konzertirte im Schloſſelgarten die 
bbdzmeils in Folge der Tiefe des Waſſers, theils deshalb, weil dieſer Hafen] Lenden Gaben gedankt wurde, fo er den Veteranen zugewandt habe. Ge Kapelle des 22, Inf. Regiments. Das Publikum halle ſch zahlreich 
h 818 er bolhni M — für die Schiff folgten nun Hochs auf die Attachirten, auf den Feſtordner, Hrn. Oberamt⸗ eingefunden und fand alle Erwartungen übertroffen. Das Konzert ſoll 
anger rend ein anderer im oihniſchen Meerbufen für mann Heister, auf Hrn. Oberſt⸗Lieutenant v. Fab ian, auf rn Kutzner.] Sonntag den 10. Auguſt wiederholt werden. — Nächſten Dinstag 
fahrt offen if. (N. 3.) Hr. Platzmann, ſich für die ihm bewieſene Ehre bedankend und betheuernd, findet eine muſikaliſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung des Hrn. Zoche 
| ger ic ee ot Pi e e eee Iürdernehtel Tempel in Königsmalde erbaut hat, flatt, wobei 
ö . "Sr rieger en, einer 3 ber er auch ferner n Hr. Bürgermeiſter Teuber aus Braunau einige Piecen auf der Phys⸗ 1 
Be, . =: I Kräften nachkommen wolle, brachte dem „Krieger⸗Vereine“ ein Lebehoch! ; ; g 
ER Provinz il Zeitung. 1 der Dunkelheit gene ſich endlich im Garten 42 25 be⸗ ein will. a . 
Er 4 Breslau, 4. Auguſt. [Zum Stadtbaushalt.] Die Ver: lebte „Biwacht“, die um 10 or mit feierlichem Umzug unter Beleuchtung = enburg. Am 1. Auguſt fand bierſelbſt auf dem Schieß⸗ 1 
waltung der Beſoldungen, Penfionen und Unterſtützungen ers mit bengaliſchen Flammen, Zapfenſtreich der Tambours und Abendgebet er⸗ hausplaze das Kinderfeſt ſtatt. — Die Allgem. Landesſtiftung bat am ? 
forderte im vorigen Jahre einen Kämmerei⸗Zuſchuß von 70,622 Thlr., öffnet und mit einem heiteren Tänzchen, welches bis II Uhr dauerte, beſchloſ⸗] 1. Auguſt eine Unterflügung von je 1 Thlr. an 35 Veteranen biefigen 
und zwar 272 Thlr. gegen den Eiat weniger. l Kreiſes verabfolgen laffen. Außerdem find den Krieger⸗Begräbniß⸗ 
— Die Verwaltung der verſchiedenen Einnahmen und Aus ga⸗ Vereins⸗Vorſtänden zu Wüflegiersdorf und Friedland jedem der Betrag 
. hat genen den Etat 10.644 Thlr. mebt, im Ganzen 45,177 Thlr. 8 5 3 rec Unterſtätzung hilfsbedürftiger Veteranen zum 
8 Aug erſendet worden. ; 
A Friedland. Die Frau eines Buchbinders if als die Anſtifte⸗ 
rin des Brandes vom 10. Juli entdeckt worden. Sie hat die That 
eingeſtanden und fie vorgeblicherweiſe verübt, um dadurch dem Elende 
ihrer Familie einige Abhilfe zu gewähren. Sie befindet ſich im Ge 


ſen ward. 
: S Breslau, 4. Auguſt. (Tages⸗Chronik.] Die ſchwüle Tem: 

eingenommen, welche Mehr⸗Einnahme im Weſentlichen in r peratur des Hochſommers lag geſtern drückender als je über unſere 
ſchüſſen der ſiädtiſchen Bank berubt. Die Ausgabe betrug 139,743 Thlr.] Stadt ausgebreitet und verſcheuchte die Spaziergänger nach den kühle⸗ 
und zwar gegen den Etat 13,303, Thlr. mebr. Dieſe erhöhte Ausgabe ren Gärten und Dörfern der Umgegend. In den Straßen konnte man 
hat namentlich ihren Grund in höheren Zuſchüſſen an die Armenverwal: Nachmittags keine Droſchke mehr erlangen; denn ſämmtliches Fuhrwerk 
fung (mit 2942 Thlrn.) und an das Krankenboſpital zu Allerheiligen! war bereits zu nahen und fernen Ausflügen in's Freie engagirt. Dem⸗ 


fängnip zu Waldenburg und hat in dem letzten Sonntags:Bottesdienfl 
urch den evangel. Geiſtlichen ihre böle That der ganzen Gemeinde 
abbitten laſſen. — Unſer Magiſtrat bat dem Kaufmann und Ober: 
Lirchen-Vorſſeber Hrn. A. G. Schmitt an feinem 50jährigen Bürger: 

ubiläum am 22. v. M. in Anerkennung feiner langjährigen Dienſte 
das Prädikat „Stadt⸗Aelteſter“ verliehen. 


b Feuilleton. 

Die Inſel Sangir, welche zwiſchen Celebes und Magnidana in 
der Sulu⸗See liegt, wurde am 2. und 17. März von einem Vulcan⸗ 
Ausbruche heimgeſucht, wie dergleichen nur in den malayiſchen Gewäſ⸗ 
fern moglich find. Auf der Nordweſtſeite der Inſel Sangir liegt der 
Awu, auf deſſen Mitte mebrere Vulkankegel etwa 1300 bis 1400 Me⸗ 
tres über die Meeresfläche ſich erheben. Die Weſtſeite dieſes Gebirges 
fällt bis zum Dorſe Kandhar, das auf einem ſehr hohen Vorgebirge 
liegt, ſteil ab. Die Nordſeite des Awu beſteht aus fruchtbaren Hügeln 
mit reichen Pflanzungen. Mit Ausnahme einiger unbedeutenden Erd⸗ 
beben hatte man auf Sangir ſeit vielen Jahren kein Anzeichen beob⸗ 
achtet, das einen Vulkan⸗Ausbruch befürchten ließ. Vor einigen Jah⸗ 
ren hatte ein Spanier den Awu beſtiegen und denſelben für vollſtändig 
erloſchen erklärt. Da erfolgte am 2. März zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Abends urplötzlich und ohne das geringſte Vorzeichen eine furchtbare 

ruption; Lavaſtröme rollten zum Meere, und die Gebirgsbäche und 
Quellen verwandelten ſich in kochendes Waſſer, das nur alles zerſtörte, 
was der Lauf der Lava verſchont hatte. Das Meer, das zuerſt zurück⸗ 
getreten war, kehrte mit ungeheuren Wogenmaſſen zurück, welche gegen 
den Awu und deſſen Lavaſtröme anprallten. Jetzt erhob ſich eine ſchwarze 
Rauch⸗ und Aſchenſäule; ſchwarze Nacht trat ein. Ein furchtbarer 

teinregen dauerte bis Mitternacht. Dann trat Ruhe ein bis zum 
Mittag des 3. März. Am 17. erfolgte der dritte Ausbruch. Im Di: 
ſtrikt Taruna find 722 Menſchen in Folge dieſer Ausbrüche umgekom⸗ 
men, in dem von Kandhar 45 und in dem von Tabukan 2039. 


Köln, 2. Auguſt. Schon wieder haben wir den Verluſt eines der 
ausgezeichnetſten Tonkünstler zu betrauern, deſſen Tod alle Freunde der 
Kunſt und beſonders alle, die in ibm zugleich den liebenswürdigen und 
edlen Menſchen kannten, tief betrüben und um ſo mehr erſchüttern wird, 
1 weniger er nach menſchlicher Vorausſicht geahnt werden konnte. Ge⸗ 

ern Abends um 10% Uhr verſchied Theodor Pixis, Konzertmeiſter des 

biefigen Orcheſters, Lehrer an der rheiniſchen Muſikſchule und Violin⸗ 
Virtuoſe erſſen Ranges. Nach einem kaum ſechetägigen Krankenlager 
machte ein Gebirnſchlag ſeinem jungen und an Gaben der Kunſt ſo rei⸗ 
chen Leben ein Ende, und riß ihn in ſeinem ſiebenundzwanzigſten Jahre 
aus einem ſchönen Wirkungskreis und einer glänzenden Künſtlerlaufbahn 
plötzlich heraus. 


In neueſter Zeit werden in Wien in den eleganteſten Gärten die 
Gewächshäuſer mit Glas von blauer Farbe eingedeckt. Dieſe Farbe 
des Glaſes ſoll das Wachsthum der Pflanzen beſchleunigen. 


Auf einem Schützenfeſte in der Schweiz hat die Tochter eines Ge: 
meinderathes von Bözingen in Bern den beiten Schuß gethan; fie iſt 
zugleich eine der erſten Schönheiten des Landes. 

— — — — — — —;U-— — — 


| a Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


G. Breslau, 2. Auguſt. [Vom Getreidemarkt.] Die mör⸗ 
deriſche Schlacht, welche ein Herr R. dadurch angebahnt, daß er eine 
Milliarde Schlüſſe pro ultimo Juli an ſich gebracht, und nunmehr 

effektive Lieferung in Körnern verlangt hatte, lediglich um mit feinem 
Anfange die hoͤchſten Preiſe — pro Wispel nahe an 100 Thlr. zu er: 
zielen, ſie iſt zur Freude aller Gutgeſinnten, zum Nutz und Frommen 
aller Conſumenten geſchlagen. Die Schlacht nahm folgenden Verlauf. 
Der Kaufmann A. L., welcher, ausreichend beſchäftigt, durch ein ſo⸗ 
lides Lieferungs⸗Geſchäft, nie auf Börſen⸗Speculationen reflektirt hat, 

ſogar nicht Mitglied der Börſe ift, erfuhr, nachdem er am 30. Juli 

ſpät Abends von einer Reiſe zurückgekebrt. welche Anſtalten auf die 

Steigerung der Roggen-Preiſe von R. und feinen Legionen getroffen 

waren, wie die Macht des Kapitals alle nur irgend disponiblen Vor⸗ 

räthe in die Hände des Aufkäufers geliefert, wie die Segel zur Fort⸗ 
etzung der Manöver geſpannt waren, und wie auf der andern Seite 
die zur Lieferung Verpflichteten durch Herbeiſchaffen von Koͤrnern 
vergeblich Anſtrengungen gemacht hatten. Entſchloſſen, dem 
Treiben ſchroff entgenengutreten, erbat und erlangte L. eine Audienz 
bei dem Herrn Polizei-Präſidenten, erhielt die Zuſage des Schutzes, 
ſoweit ſolche in der Macht der Behörde liegt, und ſchloß nun mit 
dem königlichen Proviant-Amte auf Lieferung einer bedeutenden 


I 


n 


1639 


Quantität Roggen zum Preiſe von 86 Silbergroſchen ab, welche 


Quantität durch die beſtehende vereidete Kommiſſion als zur Lieferung 
geeignet anerkannt wurde. — Im Befige ſolcher Zuſage begab ſich 
A. L. auf die Getreide-Börſe, bot den Roggen mit 73 Thlr. pro 
Wispel (lentſprechend dem Ankaufspreiſe und den baaren Koſten) aus, 
verſchloß denſelben weiter, und erlangte, da die Hauſſiers R. und Con⸗ 
ſorten auf derartigen Angriff nicht gefaßt waren, und einen noch be⸗ 
deutendern Hinterbalt vermutheten, dadurch das freudige Reſultat, daß 
des nämlichen Tages der Preis auf 73 bis 74 Thlr. ermäßigt, und 
darnach die Abwickelung der Schlüſſe vollzogen wurde. — Wie aber 
die Hauſſiers nach dem Blitze aus heiterem Himmel wieder Athem 
ſchöpften, disponirten fie diejenigen, welche die Schlüſſe auf Abnahme 
des Magazin-Getreides dem A. L. gegenüber, eingegangen, die Abnahme 
zu verweigern, und A L. wird nun leider für ſein erfolgreiches un⸗ 
eigennütziges Handeln als Lohn einen Haufen von Prozeſſen erndten. 
Die früberen Berichte in dieſer Angelegenheit dürften nach vorſtehen⸗ 
den Mittheilungen eine Aenderung erfahren. 


London, 31. Juli. Es liegt uns ein Proſpektus zu einem neuen Unter⸗ 
nehmen vor, das, vorauögefege, daß vie 1 75 auf ſolider Baſis fußen, 
hier Anklang finden dürfte. Es hat ſich nämlich unter dem Titel „Hunga⸗ 
rian Land Company, hier eine Gefellſchaft gebildet, welche ein bei Groß: 
Wardein gelegenes Gut auf Aktien ankaufen und verwalten will. Sie giebt 
zu dieſem Zwecke 42,500 Aktien à 2 Pfd. St. aus und verlangt einſtweilen 
ein Depoſit von 2 s. pr. Aktie, das theilweiſe dazu verwendet werden ſoll, 
um vor Abſchluß des Kaufkontrakts die weiteren nothwendigen Erhebungen 
an Ort und Stelle machen zu laſſen. Das Gut ſoll 13,070 (meiſt bebaute) 
Acker Landes halten, und ſammt dem anzen Fundus instructus um 70,000 
fd. St. zu haben fein, Der Proſpektus ſchildert das Unternehmen natür⸗ 
lich als ein überaus glänzendes; wir wollen aber nur erwähnen, daß zwei 
ſolide Namen (Peter Friedrich Baum und S. Mechi) an deſſen Spitze ſtehen, 
die uns Bürgen ſein können, daß die ganze Geſellſchaft kein leerer Schwindel 
ift. — Die Ausſichten des Geldmarktes — ſagt der „Globe“ — find weni⸗ 
ger ermuthigend als vor zwei, drei Wochen. Der Abfluß des baaren Geldes 
nach dem Kontinent, der eher zu⸗ als abnehmen dürfte, hat die Nachfrage 
nach Akkommodation geſteigert, welche durch die geſtrige Abrechnung in aus⸗ 
wärtigen Fonds und Aktien ſtimulirt wurde. Da fait alles von Auſtralien 
importirte Gold nach Frankreich geht, wartet das Publikum mit Spannung 
den Fortgang der Ernte ab, weil der Kaiſer im Fall einer Mißernte Maß⸗ 
regeln treffen würde. In England läßt das Wetter nichts zu wünſchen, und 
auch von auswärts lauten die Berichte über den Stand des Weizens günſtig. 
Bei der ſteigenden Geldproduktion Auſtraliens und dem bald zu erwartenden 
Aufleben des Handels jener Kolonien kann das Ergebuſß nur befriedigend 
ausfallen. Der Goldwerth wird am Ende den Haupteinfluß auf unfere Han⸗ 
delsbeziehungen üben. (Anſpielung auf den Bank⸗Zinsfuß, in welchem auch 
bei * heutigen Meeting der Direktoren keine Aenderung vorgenommen 
wurde. 


Die Getreide⸗ und Mehlpreiſe ſind auch auf den Märkten der Ver⸗ 
einigten Staaten, in Folge der über den günſtigen Stand der Ernte aus 
Europa dort eingegangenen Nachrichten, nicht unbedeutend herabgegangen. 
In Amerika war, nach den letzten Berichten aus New⸗Jork, das Wetter 
ebenfalls fortwährend ſehr günſtig für die Ernte. 


. 
ſchleſiſcher Bankverein 105—104 % bez. und Br. 

T Breslau, 4. Auguſt. Die Börſe, für faſt alle Effekten matt ge⸗ 
ſtimmt, zeigte in oberſchleſiſchen und Freiburger Aktien beider Emiffionen viel 
Begehr. Im Ganzen blieb der Umſatz außer den genannten Papieren ziem⸗ 
lich gering. Schleſiſcher Bankverein 104%, — 105 bezahlt und Gld. Fonds 
unverändert. 

lProduktenmarkt.] Am heutigen Getreidemarkte herrſchte eine 
feſtere Haltung, beſonders für Roggen in den ſchweren trockenen Qualitäten, 
welche auch höher bezahlt wurden. Die Zufuhren waren nicht ſo groß als 
in den letzten Tagen vergangener . die Kaufluſt von Seiten unſerer 
Konſumenten aber beſſer. Für alten Weizen waren keine Käufer; von fehr 
. neuen 106 waren kleine Poſten am Markte, die raſch Nehmer 
anden und mit 100 —105—108 Sgr. bezahlt wurden. Für Gerſte und Ha⸗ 
fer war nur ſehr ſchwacher Begehr, Mais und Hirſe ganz unbeachtet. — 
Unſere heutigen Notirungen ſind: 

Weißer Weizen 90100110 —115 Sgr., gelber 80 - 90—100—110 
Sgr. — Brennerweizen 5-60 70 Sgr. Roggen, 52—56 6066 
Sgr. nach Qualität und Gewicht — Gerte, alte und neue 40 —46—50 bis 
55 Sgr. — Hafer, alter und neuer, 35—37—40—45 Sgr. — Erbſen 65 
bis 70—75 Sgr. — Mais 52-56 Sgr. — Hirſe, gemah., 5—5½ Thlr. 

Oelſaaten, trotz ſchwächerer Angebote, flauend und die Preife unver: 
ändert. Winterraps 135.140 —143— 146 Sgr., Winterrübfen 132— 136 bis 
140—143 Sgr. nach Qualität. 


Rüböl ſtilles Geſchäft; loco 19% Thlr. Br., pr. Herbſt 17% Thlr. Br. 

Spiritus ſehr ruhig, toco 14% Thlr. bezahlt. 

Von neuer weißer Kleeſaat mögen . wohl 120—150 Centner am 
Markte geweſen fein; die Kaufluſt war nicht allgemein und die Preiſe von 
16-19 19% 20 Thlr. nach Qualität. 

An der Börſe war das eo e c in Roggen und Spiritus ſehr un⸗ 
bedeutend. Roggen pr. Auguſt 53 Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 53 Thlr. 
Dr., September⸗Oktober 33 Thlr. bezahlt, Oktober⸗November 52% Thlr. = 
bezahlt. Spiritus loco 14 Thlr. bezahlt und Gld., Auguſt 13%, — 14 Thlr. 
bezahlt und Gld., Auguſt⸗September 13, — 2 Thlr. bezahlt, September x 
Oktober 12%, Thlr. bezahlt, Oktober⸗November 11% Thlr. bezahlt, Novem⸗ | 
ber⸗Dezember 11% Thlr. Br., pr. Frühjahr 1857 war 11 Thlr. Br. 

4 


1. Breslau, 2. Auguft; Zint ohne Umfag. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 4. Aug. Oberpegel: 13 F. 13. Unterpegel: 1 F. 11 8. 


KT ET 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. In der Woche v. 27. Juli bis incl, 2. Aug, 
d. J. wurden befördert 9411 Perſonen und eingenommen 50,018 Atlr. excl. 
der Einnahme im Vereins⸗Perſonen⸗Verkehr. In der nämlichen Woche 
1555 betrug die Einnahme 42,624 Rtlr., daher 1856 mehr 7994 Rtlr. 

Im Monat Juli d. J. betrug die Frequenz 41,155 Perſonen, und die 
Geſammt⸗Einnahme 214,693 Rtlr. 10 Sgr. 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn. In der Woche v. 27. Juli bis incl. 2. Aug. 
d. J. wurden befördert 1704 Perfonen und eingenommen 2155 Rtlr. — Sgr. N 
— Al Im entſprechenden Zeitraum 1855: 2077 Rtlr., fomit 1856 mehr 
78 Rtlr. f 
Wilbelmsbahu. In der Woche v. 26. Juli bis incl. 1. Auguſt d. J. wur⸗ 
den befördert 1841 Perſonen und eingenommen 5310 Rtlr. In derſelben E | 
Woche 1855: 6,881 Rtlr., daher 1856 weniger 1571 Rtlr. = 
Im Monat Juli d. J. betrug die Ein⸗ 8 äi 
nahme für 8487 Perf. u. 556,157 Etr. Frachten 37411 Rtlr. 5 Sgr. — Pf, 2 
Im Juli 15 or. re 39707 = 12% : 
Demnach im Monat Juli 1856 weniger 
Die Mehr⸗Einnahme bis ult. Juni d. J. betrug 72018 = 1 


Bleibt uit. Juli d. J. Mehr⸗Einnahme 00721 Rtlr. M Sgr. — Pf, 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. In der Woche 
v. 27. Juli bis incl. 2. Aug. d. J. wurden 11859 Perſonen befördert und einge⸗ ; 
nommen 13,158 Rtlr. 3 Sgr. 11 Pf. In der nämlichen Woche 1855 wurden 2 
eingenommen: 12469 Rtlr. 15 Sgr. 1 Pf., mithin 1856 mehr 688 Rtlr. 
18 Sgr. 10 Pf. - t 
Im Monat Juli d. J. fuhren überhaupt auf der Bahn 42,422 Perfonen 
4 Ar e 5 5 ö d Vieh⸗Verkey 
) für Perſonen⸗, Gepäck⸗, Equipagen⸗ und Vieh⸗Verkehr 
f ’ j 9 27091 Rtlr. 17 Sgr. 0 Pf. 
2) für Guͤter⸗Verkehtr 30855 14 Te 


zuſammen 57946 
Hierzu die Einnahme bis ult. Juni d. J. 240935 ⸗ 5 
Daher ult. Juli 1856 Geſammt⸗Einnahme 298901 = 27 
Die Einnahme pro 1855 bis ult. Juli betrug. 238545 = 23 = 
Mithin 1856 mehr 64353 Thlr. 3 h 
Bis ut. Juli 1856 e 6 0 Sgr. 8 Pf. 
A. die Perſonen⸗, Gepäck⸗, Equipagen⸗ u. Vieh⸗ 
Verkehr⸗Gelder 97060 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
B. die Güter⸗Verkehr⸗ 
Einnahme 
In demſelben Zeitraume 
1855 wurden einge⸗ 
nommen ad A. 2 
ad B. 160279 = 5 * 6: 


Daher 1856 mehr 22791 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. Perſonengeld ꝛc. | 


und 41561 Thlr. 29 Sgr. Fracht 
oder wie oben 64353 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 


r 


2296 = 7 — | 


= 9 


„ u 


E . 


S r Ta Te RORDERE 4 * 


74209 18 — 


In der Buchhandl. von Emanuel Mai in Berlin i i ae 
in allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Üderhoisn e 2 

Das Wiederaufleben der gesunkenen Lebens 5 
: ohne Medizin irgend einer Art. 
oder: gute Verdauung, ſtarke Nerven, kräftige Lungen, reines Blut, geſunde 
Nieren und Leber, regelmäßige Körperfunktionen und vollkommene Frei⸗ h 
Sheit von Magenleiden, Berfchleimung und Unterleibsbeſchwerden; ga Ach 2 
>" Emancipation von Pillen, Pulver und Mixturen. — 2. Auflage. 64 Seiten 2 
8. Broſch. Preis 3 Sgr. — Kritik: „Ohne Zweifel das beſte Buch ſei⸗ 8 
3 ner Art und keine Familie ſollte ohne daſſelbe fein.” — Wird bei Empfang 

von 5 Sgr. franko in ganz Deutſchland pr. Poſt befördert. 1655] 
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len Leidenden drin 


Wilhelm Nippel. 1160) 1157] 


! Emma Julie Schimmelbuſch. 


Verlobte. erfo 


Todes- Anzeige. 
Den heut Früh 10 Uhr an 8 
en Hintritt des Kaufmann E. 


Matzig, 


„Stadtverordneten ⸗Verſammlun 
Die ordentliche Sitzung Donnerstag den 7. Auguſt fällt aus. 


720] 


& x [753] Steckbrief. 
er Vorſitzende. 


Der vormalige Poſtexpediteur Gu ſt av 
Breithor zu Raudten, 28 Jahr alt, evan⸗ 


1 
1 
„ 


Wald. Auguſt 1856. 


Verlobungs⸗Anzeige. 3 2 
Die heut erfolgte Verlobung meiner Tochter 
Eliſabeth mit dem hieſigen ſtädtiſchen Leh⸗ 
rer Herrn Philipp zeige ich Freunden und 
rain 15 75 1 1800 
reslau, den 3. Augu 56, 
j N G. Paulus. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eliſabeth Paulus. 
Fr. Philipp. 

Heute Früh wurde mein liebes Weib von 
einem kraͤftigen Knaben glücklich entbunden. 
Görlitz, den 2. Auguſt 1856. 1718] 

Gymnaſiallehrer Dr. Hö fig. 


Die heute Nacht 1% Uhr erfolgt glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Mathitde, 
geb. Scheider, von einem gefunden Mädchen, 
dende ich entfernten Verwandten und Freun⸗ 
berttatt befonderer Meldung, hierdurch er⸗ 
961100 an. Gleiwitz, den 3. Auguſt 1856, 
— Eduard Schwürtz. 


To IR: 1 
ee Iuti Kam 3% uhr 
J verfchied nach mehr wöchentlichem, ſchwe⸗ 
rem Krankenlager 56 Jahr alt unfer 
heiß⸗ und innigſtgeliebter Gatte und Va⸗ 
ter Seligmann Sorauer zu Beu⸗ 
then DS zu einem beſſern Leben, In⸗ 
wir dieſen im vollften Gewichte auf 
Verluſt entfernten Ver. 
unden Ve Schnee 

ir an unſerem großen Schmerze 
—. um ſtille Theilnahme. 1 

en O, S., den 5. Auguſt 1856, 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. [1147] 


Ner⸗ 

Am 1. d. Mts. ſtarb zu Breslau am 
venfieber unſer un hoffnungsvoller Sohn, 
der Handlungs⸗Lehrling Fritz Foffrey, — 
beinahe vollendeten 17. Lebensjahre, welche 
wir hiermit allen lieben Verwandten und theil⸗ 
nehmenden Freunden tiefbetrübt . an⸗ 

zeigen. Trebnitz, den 4. Auguſt 1856. 


* Toffrey. 
B. Foffrey, geb. Härtel. 


im 56, Lebensjahre, zeigen entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit an: h 
Die Hinterbliebenen, 
Glaz, den 2. Auguſt 1856. 


Heute Früh 9% Uhr ſtarb unſer geliebter 
Bruder und Schwager, der königl. Büreau⸗ 
Vorſteher am Stadtgericht zu Breslau, Herr 
Felix Kruttge, welcher ſeit Kurzem zu ſei⸗ 
ner Erholung ſich bei uns aufhielt, plötzlich 
am Schlagfluß. Tief betrübt zeigen wir die⸗ 
fen Trauerfall, ftatt jeder befonderen Meldung, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, unferen 
Verwandten und Freunden hierdurch an. 

Eichberg bei e 3. Auguſt. 1856. 

[1155] Die Hinterbliebenen. 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. 

Dinstag den 5. Auguſt. 20. Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 63 Vorſtellungen. 
„Nobert der Teufel.“ Große heroiſch⸗ 
romantiſche Oper mit Tanz in 5 Akten. 
Muſik von Meyerbeer. (Alice, Fräulein 
Steeger, vom k. Hoftheater zu Hannover; 
Raimbaud, Hr. Herrmann, vom Stadt⸗ 
Theater zu Köln, als Gäfte, 

In der Arena des Wintergartens. 

(Bel ungünftiger Witterung im Saaltheater.) 

Dinstag den 3. Auguſt. 24. Vorſtellung des 
Abonnements Nr. II. 15. Gaſtſpiel des 
Hrn. Heinrich Trieblex, vom Thalia⸗ 
Theater zu Hamburg. 1) Konzert der 

hilharmonie. (Anf. 5 Uhr.) 2) „Die 

rau Wirttin.“ Gharakterbild mit 

eſang in 3 Akten von Kaiſer. Muſik 
von C. Binder. (Vincenz, Hr. Triebler.) 
Anfang 6 Uhr. 


g Sing-Aendemie. 
Mittwoch den 6. August letzte Vorsamm- 
lung vor den Ferien, [1153] 


Verkauf eines Wirths 

5 auſes. 
Ein im Kreiſe Frankenſtein, 1 —— gro⸗ 
ßen Dorfe an der Chauſſee belegenes Wirths⸗ 
haus mit Branntweinbrennerei und huͤbſchem 
Garten iſt ſofort zu verkaufen. Das nähere 


erfahren Selbſtkäufer auf portofreie Briefe 


unter der Adreſſe A, I., poste restante Sil⸗ 
[714] 


berberg. 


Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Die Lieferung der zum zweiten Geleiſe zwiſchen Berlin und Frankfurt a/ O. erforderlichen 
z Sub 12,000 Gentner Dabnſchlenen ve. f 9 
fol im Wege der Su * vergeben werden. Termin hierzu iſt auf 
1 u A 28. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale auf hieſigem Bahnhofe anderaumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verfiegelt Mit der Auſſchrift: 

„Submiffion zur Uebernahme der Schienenlieferung” 
fein müſſen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen im oben bezeichneten Lokale 

und werden daſelbſt auch Abſchriften derſelben gegen Erſtat⸗ 

Berlin, den 25, Juli 1856. 602] 
Ni derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Thüringische Bank. 


Die Inhaber der Interims-Actien werdeu hiermit benachrichtigt, dass 
die laut Bekanntmachung der Direktion d. d. Sondershausen, 14. Juli d. 
ausgeschriebene vierte Einzahlung von 10 pCt. mit zwan» 
zig Thaler ue Actie in dem Zeitraum vom 


1. bis 15. August di. JB. 


bei Unterzeichnetem unter Einreichung eines doppelt ausg. . Num- 


eingereicht 
inne zur Einſicht aus 
tung der Kopialien verabreicht. 

Königl. Direktion der 


Seuche Glaubens, iſt durch Beſchluß des 
önigl. Appellations⸗Gerichts, Kriminalſenats 
hier vom 8. April d. J., wegen u las 
gung amtlicher Gelder und Vorlegung unrich⸗ 
tiger Abſchlüſſe in B 
ſchlagung, in Anklageſtand verſetzt worden. 
Breithor iſt flüchtig geworden und es 
konnte ſein gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
ermittelt werden. Alle Behörden des In⸗ und 
Auslandes werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Breithor zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und mittelſt Trans⸗ 
ports an die königl. Gefangen⸗Anſtalt hier 
abliefern zu laſſen. Zugleich wird Jeder, dem 
über den Aufenthalt des Breithor etwas be⸗ 
kannt ſein ſollte, aufgefordert, darüber ſofort 
der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde 
Aue zu machen. 753 
reslau, den 28. Juli 1856. 
Königliches Stadt⸗Gericht, 
Abtheilung für Strafſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Graf v. Pückler' ſchen Erben 
gehörige Rittergut Siebiſchau, landſchaft⸗ 
lich zum Kredit⸗ und Subhaſtations⸗Ta 


ehung auf jene Unter⸗ 


mernverzeichnisses der Actien Rostenfrei bewirkt werden kann, und ie 
8 7 abgefchägt auf 27,850 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
sofort quittirk d. he der nebft ee u der 5 
Breslau, 31. Julı 1856, enen de e e Taxe, ſoll behufs 
1 useinanderfe der Erb den 
| eymann Oppenkeim, 13. in Serge f 
357 üche atz Nr. 4. 1% Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ ö 
[657 Blücherplatz Rath Paritius an —— Gerichtsſtellet 
lau den 10. Jan 1856 5 
; es 8 i N . De 
Seit dem 1. Juli werden in meiner Handlung Abnigl. Kreis- Gericht 1. Abtheilung. 2 


franzöſiſche Batiſte und Mouſſeline 


von der Elle ſowohl als in abgepaßten Roben 


zu ermäßigten Preiſen verkauft. 


Adolf Sachs, 


Ohlauerſtraße Nr. 5 und 6, „zur Hoffnung.“ 
696 


Aus der von Alters her rühmlichst 
bekannten Tabak-Fabrik n 
Nathusius in Magdeburg sind noc 
Vorräthe von einigen der beliebtesten 
Sorten Rauchtabake in Paketen, welche 
213 Jahre lagern, vorhanden 
C. G. Müller in Breslau, 

Ring 28. 


in gut gehaltener Birkenflügel, 6) Ice 
ven, ift zu verkaufen, Albrechteſtraße er. 29, 
1 Treppe. 1162) 


— — 
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9 
e 
Neil e, Kreis Toſt, oberſchle 


iſchen S 


60 Th 
Thlr., 


gemacht wird. 5 
Breslau am 2. Auguſt 1856. 


Schleſ. Generallandſchafts⸗Direkfon. 


7 5 Vorwerke 


) Altliebel mit Nappatſch, 2 Meilen 


Itliebel : 
R = Meif- 
mit Raps Sal, keel 
patſch. 
QR. M. Ba PR 8 
of und Bauſtelle 1 119 k 89 
he 0 > 5 9 — 129 3 62 
Acker . . 340 123 70 — 448 67 
Wieſen 106 146 52 110 20 111 
ruch . . 29 —— — — 
Hutung 42 141 — — 56 1 
orſtland. . 17 34 — 8 71 
eiche . 146 50 — — 260 33 
Daͤmme, Wege und 
Gräben 31 113 3 28 29 177 


719 134 127 146 829 74 
ſollen am 15. Septbr. d. J. 

im Amthauſe zu Muskau, vom 1. Juli 1857 
ab auf 18 Jahre anderweit verpachtet werden 


und zwar entweder einzeln oder auch zuſammen. 


Das auf den Gütern vorhandene todte und 
lebende Inventar zum Werthe von ca. 5000 
Thlr. muß Pächter kaufen und am Tage der 


Uebergabe baar bezahlen. 


Alle ſonſtigen Bedingungen können in un⸗ 
ſerer Regiftratur eingefehen, auch auf Ver⸗ 


langen ſchriftlich mitgetheilt werden. 
a Muskau, den 30. Juli 1856. 
Königlich prinzlich niederländiſche 
General: Verwaltung. 
Rieloff. 


Das große Fabrikarundſtück Hypothe⸗ 
kennummer 25 zu Schügendorf, Kreis Grott⸗ 
kau, zwiſchen Neiſſe und Münſterberg gele⸗ 
gen, fol am 30. Auguſt d. in meiner Kanzlei 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. — Das 
Grundſtück hat 14,000 0“ Baufläche, iſt vor 
fünf Jahren neu gebaut und eignet ſich zu 
einer Mehlmühle, Oelmühle, Spinnerei, Ta⸗ 
bakfabrik und dergleichen Anlagen ganz vor⸗ 
üglich. Auch fol die von Münfterberg nach 

rottkau projektirte und theilweiſe in ngriff 
genommene Chauſſee bei dieſem Fabrikgebäude 
vorbeigehen. Ä i 

Der Grundriß und die Kaufbedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 
— Auch ertheile ich Auskunft auf Franko⸗ 
Anfragen. . 5 182 

Neiſſe, den 4. Juli 1856. 3 

Der königl. Rechtsanwalt Landgerichtsrath 

Hennig. 


Durch Einſtellung einer Seiden = Appretur: 
Anſtalt ſind nachſtehende noch ganz neue, im 
guten Stande erhaltene Maſchinen disponibel 
geworden, welche ſofort verkauft werden ſollen: 

1. Eine hydrauliſche Preſſe. Preßraum 54°, 
Breite 2° 9, Länge 2 11”. Der Cylin⸗ 
der 10%, Durchmeſſer 14“ hoch. 

2. Ein Galander mit zwei Papier⸗ und einer 
eiſernen Walze Die Papierwalzen ha⸗ 
ben Breite 3“ 2”, Durchmeſſer 15%, der⸗ 

lbe ift mit Heizeinrichtung. 

3. Ein Rollgalander mit Holzgeſtell, dazu 
wei eiſerne und zwei Holzwalzen. 

4. Eine Seng⸗Maſchine zum Sengen wol⸗ 
lener Waaren. 
5. Vier zufammenhängende hölzerne Appre⸗ 
tir⸗Maſchinen mit 14 Walzen und ein 
euerwagen. 
6. Ein Appretir⸗Rahmen mit Wagen und 

Untergeſtell. 

Näheres e auf portofreie ee 


gen in Berlin bei 5 
C. Epner$ Söhne, Molkenmarkt 4. 


Ich zeige hierdurch an, dass die Direction 
der Wald woll-Fabrik zu Humboldt's-Au in 
meiner Officin eine Niederlage des halsa- 
mischen Waldwoll - Extiraets 
und des Waldwoll-Oels (ätherisches 
Oel aus den Nadeln von Pinus silvestris) 
etablirt hat. [1083] 

F. Reichelt, Besitzer der Apotheke 
zum schwarzen Adler, Ring 59 in Breslau, 
ee ee Se 


„Unterzeichneter beabfichtigt feinen an der 
ante e ebene Aktien⸗Chauſſee be⸗ 
egenen maſſiv erbauten Gaſthof „zum ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſer“ genannt, wozu maſſive Stallun⸗ 
gen, eine neu erbaute Kegelbahn und ein meh⸗ 
rere Morgen großer Obſt⸗ und Gemüſegarten 
ehört, bald zu verkaufen, und ertheilt auf 
1 5 gemachte portofreie Anfragen nähere 

uskunft der Beſitzer R. Richter in Grün: 
berg in Schleſien. 1600) 


—,————_———— 
Zur Anfertigung aller Arten Maſchin ' u⸗ 


k⸗Arbeiten empfiehlt ſich: 
und bie ee aſchinenben erf fiat ſich 


der Gebrüder W. A. Fröhlich 
1684] in Leobſchütz, Kloſterſtr. 225, 


Saamen⸗Staudenkorn, 


ſchön, iſt zu verkaufen in 111071 


—n 


zur Saat offerirt in Franco: Beft 


EAST 2 8 — 2 ar 8 — = 2 S a4 ” N 7 2 2 2 gas: >: a > 2 
1640 . —— 2 
n 2 T ER Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Breslau bei Graf, Barth & Comp. 
Int Verkauf oder f guſch. — (3. F. Ziegler), Sortiments- Buchhandlung, Herrenſtraße 20: 5 1472 


Volks ⸗Garten. 


Heute Dinstag den 5. Auguſt: 719] 


großes Militär⸗Konzert 

von der Kapelle des kgl. Iten Infant.⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
= D. Buchbinder. 

Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Tempelgarten. 


Heute Dinstag den 5. Auguſt: [1168] 


Großes Gartenfeſt, 


Militär⸗Doppelkonzert, 
orientaliſche Gartenbeleuchtung 
durch bunte Dallons, 
Illumination durch Gas und großes 

Feuerwerk, 

Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 2% Sgr. 
Von 
egyptiſchem Sommer⸗Schilf⸗ 
Stauden⸗Roggen mit Grannen, 
Triticum abyssinicum, 
wie dieſe körner⸗ und ſtrohertragreiche Halm⸗ 
frucht auf meiner Be itzung Nr. 15 2 Olta⸗ 
ſchin ſteht und zu beſichtigen iſt, kann ich 
noch nach diesjähriger reichlichen Ernte, den 
preuß. Scheffel mit 4 Thlr. ablaſſen, und er⸗ 

neuerte Beſtellungen annehmen. [562 


Friedrich Guftav Pohl, 


Breslau, Herrenſtraße Nr. 5. 
Propſtei⸗Staudenroggen 
e 


r ung die 
Güter⸗Verwaltung der Herrſchaft Gwosdzian 


höchſten breslauer Marktpreis pro Scheffel 
preußiſch Maß am Lieferungstage ab Boden. 
Der Original» Same iſt durch direkten An⸗ 
kauf aus der Propſtei bezogen worden. 
Ferner ſpaniſchen Doppelroggen, das 
Pfd. 3 Sgr. Beſtaudet ſich bei einer Aus⸗ 
ſaat von 6 bis 8 Metzen pro Morgen ſehr 
ſtark und liefert hohen Körnerertrag. [1165] 


Der Bauplatz, Stock⸗ und Meffergaffen- 
Ecke, einen Flächenraum von 3000 bis 4000 
[Fuß enthaltend, iſt entweder allein oder in 
Verbindung mit dem dazu gehörenden Grund⸗ 
ſtück, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 20, bald und 
billigft zu verkaufen und würden, namentlich 
im letzteren Falle, ſehr annehmbare Bedin⸗ 
gungen geſtellt werden. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer. [1172] 


—Pferde⸗Verkauf. 
* = Dreißig Stück große, ſtarke 

„ 4 Poſt⸗ und Arbeitspferde find 
hier angekommen und ſtehen zum erkauf bei 


David Wiener, 


Odervorſtadt im polniſchen Biſchof. 


Ein Freigut, 


nahe bei Breslau an der Eifenbahn gelegen, 
mit 300 Morgen Fläche im guten Bauzuſtand, 
mit ſchönem Wohnhauſe und vollſtändigem 
leb. und todten Inventar, iſt mit voller Ernte 
ohne Einmiſchung eines Dritten, bald zu ver⸗ 


[1174] 


kaufen. Selbſtverkäufer erfahren das Nä⸗ 
here unter poste restante B. W. Nr. 136 
Breslau. 1164 


Gebirgs⸗Himbeerſaft. 


Die ſchon erhaltenen Aufträge werden pünkt⸗ 
lich ausgeführt werden; neue Aufträge auf 
beſten Himbeer⸗ und Kirſch⸗Saft erbitte ich 
mir recht bald, da die diesjährige Erndte hier 
nicht ſehr reich zu werden verſpricht. 

Wüſte⸗Waltersdorf, im Auguſt. 

1667 Der Apotheker F. Sonntag. 


Cigarren Offerte. 


Eine Partie abgelagerter echter hambur⸗ 
ger Eigarren, in vorzüglichen Qualitäten, 
empfingen wir zum Verkauf und empfehlen 
ſelbige zu billigften Preiſen. 1927) 


Gebrüder Heinke, 


Blücherplatz Nr. 16, Börſe, 1. Etage. 


Eiſerne Geld⸗, Bücher⸗, Dokumen⸗ 
en- und Diebesſicherheits⸗ Schränke, 
nach der neueſten Konſtruktion gear⸗ 
beitet, offerirt billigſt: / 
N. Wernle, Schloſſermeiſter, 
1151] Ketzerberg Nr. 4. 


Eiſerne Kenfter: Gitter, verſchiedenes 
Br Eiſen und aebrauchte Fhüren und 
enſter fliehen zum Verkauf bei 
1. - — ; C. ©. Müller, 
[1156] 


Preßhefe 
täglich friſch, ſo wie 
beſtes Ohlauer 


Dauer⸗Mund⸗Mehl 


von vorzüglich feiner Qualität, empfiehlt zu 
billigern Preifen: 3 
die Haupt: Miederlane del 


* W. Schiff, 
[716] Reuſcheſtraße 58/59. 

Ein engliſches Haus verlangt folide Agens 
ten, Geſchäftsreiſende und Sommis, mit er 
ohne Kenntniß der englifchen Sprache. Man 
wende ſich franko an: F. No. 25, Nicholas 
Street, St. Peters Road, Mile-Kud. London, 


eim renommittes Rittergut iſt wegen anhaltender Krankheit des Beſitzers bei ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Auch wird ein Haus oder kleines Gut angenommen. Näheres 


Nr. 4 0 600 Thlr., Nr. 5 à 400 Thlr., Nr. 6 wird mitgetheilt auf Adreſſe P. 6. poste restante Liegnitz franco, 


A 200 Thlr., Nr. 7 à 160 Thlr., Nr. 8 und 
9 a 100 Thlr., Nr. 10 a 80 Thlr., Nr. 11 à 
lr., Nr. 12 a 50 Thlr., Nr. 13 5 30 
Nr. 145 20 Thlr., Nr. 23 à 500 Thlr., 
Nr. 24 à 400 Thlr., Nr. 25 a 140 Thlr., 
Nr. 26, Nr. 27, Nr. 20, Nr. 30, Nr. 31, 
Nr. 32 und Nr. 33 à 100 Thlr., Nr. 35 A 
50 Thlr., Nr. 36 und Nr. 37 à 20 Thlr., 
Nr. 44 à 140 Thlr., Nr. 47 und Nr. 48 5 
100 Thlr., Nr. 49 und Nr. 50 à 30 Thlr. 
abhanden gekommen ſeien, was zur Vorberei⸗ 
tung des Amortiſations⸗Verfahrens nach $ 125 
Tit. 51 der Prozeßordnung hierdurch bekannt 


bei Guttentag O.⸗S. mit 15 Sgr. über den N 


Sitz der größten Uebel: als der Hypochondrie, der Gicht, der 
Der Darmkanal. Magen: und Verdauungsſchwächen, Hämorrhoiden, und 
Von Dr. Heinrich Scheltz. anderer Unterleibskrankheiten und die Ausrottung, ſowie 
Verhütung derſelben durch Dr. M. Strahl's Heilverfahren. Preis 5 Sgr. 

In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 


So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg durch 
A. Bänder und in Oppeln durch W. Glar: Ye 7427 


Anwendung des gewalzten Zi 
in Dachbeberkung Si 


fo wie deren Koſtenberechnung. 
Herausgegeben 
von Marche, General-Direktor der 


ſchleſiſchen Aktien-Geſellſchaft für Bergbau 
und Zinkhütten-Betrieb. 


4. Mit Tafeln. Geh. 15 Sgr. 
Breslau. Graf, Barth u. Comp., Verlagsbuchhandlung (C. Zäfhmar). 


Schleſiſche Hütten- Forſt⸗ und Bergbau⸗Geſellſchaft 
Hinerva. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4. Dez. 
Interims⸗Aktien⸗Beſcheinigungen wiederholt in Kenntniß geſetzt, daß die achte Einzahlung 
in der Zeit vom 5. bis 15. Auguſt 1856 mit 10 pet. oder 20 Thlr. pro Aktie 
: 5 nebſt 20 Sgr. an Zinſen 
feſtgeſetzt er — Die Zahlung ift bei nachbenannten Handelshaͤuſern: 
in Berlin bei Mendelsſohn u. Comp. und Nobert Warſchauer u. Comp., 
in Breslau bei Ruffer u. Comp. und E. T. Löbbecke u. Comp., 
in . bei Salomon Heine, 
in Köln bei Salomon Oppenheim jun. u. Comp, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu leiſten. 
Inhaber von Interims⸗Aktien⸗Beſcheinigungen, 
hend bezeichneten Termins verfäumen, 
Geſellſchafts⸗Statuts. 
Breslau, den 3. Auguſt 1836. 
Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft Minerva. 
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Geſchäfts⸗Verlegung. 
Unſer Speditions⸗Comptoir befindet 
ſich jetzt Menfcheftr. Nr. 39. 


Gorſſück u. Co. 


Ein junger Mann unterrichtet in der italie⸗ 
niſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache. 
Zu ſprechen 8—10 M. und 3—5 N. Schmiede⸗ 
brücke 53, 4 Trepp. hoch, nach vorn. 1152 


Unverheirathete, königlich verſorgungsbe 
rechtigte Jäger können ſich zur Uebernahme 
eines Repierförſter⸗Poſtens unter der Adreſſe 
N. N. poste restante Löwenberg in Schleſien 
melden. [669] 


2 


| 


Mittwoch den 6. Aug. Früh 
wird ein ſchöner brauner Wal⸗ 
lach, eingefahren und ſehr gut 
Ban im Hötel de Silesie, 

iſchofſtr. zum Verkauf ſtehen. 


Einen Ajähriger Stier, 
Original⸗Frieſe, ſchoͤn gebaut 
und ſprungtüchtig, verkauft für 
— 80 Thaler das Dom. Johnsdorf 
— bei dem Anhaltepunkt Loſſen. 


Commiſſions⸗Lager 


für das ſtandesherrliche Alaun⸗Werk zu 
[1100] 


v. J. werden die Inhaber von 


N welche die Innehaltung des vorſte⸗ 
Muskau bei verfallen den Beſtimmungen der 55 6 und 7 des 
Steinbach und Timme, 


in Breslau, Herrenſtr. 4. 


Drei friſche Lager⸗Keller ſind ſofort 
miethweiſe zu übernehmen: Kupferſchmiedeſtr. 
r. 20. 11171 


(717) 


EEE TEE TE ETF ERBETEN TEN TERN TEEN 
Engl. Portland-, Roman-, Medina- und 
Parian-Cement 


aus der Fabrik der Herren Francis Brothers (früher 


Charles Franeis u. Sons) in London. 

Ueber die, Vorzüglichkeit dieser Cemente lasse ich unter vielen andern nur ein 
Attest von dem Abtheilungs-Ingenieur der königl. Niederschl.-Märk, Eisenbahn, Herrn 
Hauptmann Priess endstehend folgen, 

C. F. G. Kaerger in Breslau, Reuschestrasse 32. 


Attest. 

Dem Herrn Kaerger wird hiermit gern und gewissenhaft bescheinigt, dass der 
von ihm gelieferte Portland-Cement von Ch. Franeis & Sons zu London, von mir 
vielfach verwendet worden, und als votzügliches Material zu Maurerarbeiten aller Art 
empfohlen werden kann. Breslau, den 10. März 1855, 

Friess, 
Abtheilungs-Ingenieur der königl, Niederschl.-Märk, Eisenbahn. 


Zu verkaufen: 1 Chaiſelong⸗Sopha 7%, 
Thlr., ein birkener Spiegel mit Schränkchen 
8% Thlr., Reuſcheſtr. 45, 2 Stiegen. [1161] 

Die Spezial⸗Agentur einer größeren Feuer⸗ 
Verſicherunge⸗Geſellſchaft „für Breslau“ ſoll 
abgetreten werden. Adreſſen von Bewerbern 
werden sub H. S., franco, poste restante 
Breslau erbeten. 1105 


Ein neu erbautes, auf das Eleganteſte 
vollkommen eingerichtetes Hotel in der 
frequenteſten Gegend Oberſchleſiens 
iſt von Michaelis ab zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt Adolph Fränkel, Karls⸗ 
ſtraße Nr. 15. [1166] 
Eine Bude am Ringe, der grünen Röhre 
egenüber, iſt zu Michael d. J., nöthigenfalls 
% ort zu vermiethen. Näheres Albrechtſtraße 
Nr. 29, 1 Treppe. (1163) 
Kleinburger⸗Straße Nr. 12 
iſt im 1. Stock ein Quartier von 3 Zimmern, 
Küche nebſt Zubehör, Stallung, Remiſe und 
Garten⸗Antheil, im 2. Stock ein Quartier von 
2 Stuben, Küche und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Albrechtsſtraße 27, im Gewölbe. [1154] 


3 Zu vermiethen [1149] 
iſt Term. Michaelis Kupferſchmiedeſtraße und 
Schuhbrücken⸗Ecke Nr. 43 — 58 eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern nebſt Zubehör in der 
zweiten Etage. 


Ritterplatz Nr. 1 ist die Hälfte der 
herrschaltlich eingerichteten zweiten 
Etage, bestehend aus sechs Zimmern, 
Küche, Domestikenstube und Beige- 
lass von Termin Michaelis ab zu ver- 
miethen und Näheres Schweidn.-Str. 
Nr, 44 in der Bel-Etage zu erfragen. 
—— 


1695] 


Cigarren und Tabak⸗Lager. 


Mit dem heutigen e habe ich nä idni 
ſeit 16 Jahren b — 833 e a 2 n — 
irma Otte Schröder und Comp. innegehabten Lotallelken Ning Nr. 10 und 11 
ingang Blücherplatz, ein Cigarren⸗ u. Tabak⸗Lager eröffnet, dem ich als meinem Haupt: 
geſchäft perſönlich vorſtehe. Das Lager iſt durch die bei mir bekannt gewordenen, ſo wie 
durch die Otto Schröderſchen Waaren in abgelagerter und beſter Qualität affortirt. [1146] 


Breslau, den 4. Auguſt 1836. L. A. Schleſin er, 


Ning Nr. 10 und 11, Eingang Blücherplag, 
und Schweidnitzerſtr. Nr. 19. 


Säcke ohne Naht, 


(eigene Fabrikation), in verſchiedener Qualität und Größe, offerirt villigſt: 
1170) Wilhelm Regner, Ring Nr. 29, goldene Krone. 


S 


58 
FR kaltem Wetter fofort nach dem Anstrich, hat dann ſchönen, gegen Näffe ftehenden 2% 
183 2 ! 5 Glanz, if unbedingt bei weitem eleganter und bei richtiger Anwendun 5 arer ? 

Güter⸗Kauf! * 2 jenes andere Aufſtrich; die beliebteften Sorten find der gelbbraune, Mahagonis 4 


2 die den ü Glan lack. x 
5 1 . und 35 R Diefen La erhielt in Kommiſſion von Herrn Franz Chriſtoph in Berlin,? 
ſich einer eben fo reelen als diskreten Be⸗ 17 belt & ad. in Flaſchen von 1 und 2 Pfund Inhalt, fo wie in Fäßchen 7. 
. ei : 


N 
7 
2 


handlung des Berkaufs-@efayäfte, deſſen un 5 Die geehrten Aufträge werden ſofort effektuirt. 


ſchluß natürlich nicht verbürgt werden kann, | .% E 5 
8 Preu „ Schweidnitzer⸗Straße Nr. 6. E 


verſichert halten wollen, würden ihre Offerten f 

unter der Adreſſe „K. B. Groß⸗ Glogau, ab: 512 5 

rn ße ß 0 AHRENS FESTE 
Von hamburger Photogene (Mineral⸗Oel) 


Gu süderſicht iſt nicht beizufügen, da zu deren 
hält Lager und nimmt Aufträge darauf entgegen: 


Abfaſſung ein Schema eingeſandt wird. 
1 


Preiſe der Gercalien ze. (Amtlich. 


am 4. Auguſt 1856, 5 N T Albr 15. 
Breslau Bis — ale brd. Waure 424] Ewald Müller, echtsſtraße Nr. 15 
Weißer W. 103 112 82 60 Sgr . 
Gelber dienen 107 107 87 40 "| Breslauer Börse vom 4. August 1856. Amtliche Notirungen, 
Roggen 60 64 58 54 Schl. Rust.-Pfab.)4 | 99° f 
) . Rust.-Pfab. 7 B. Freiburger. 4 1785. 
Su e 46 2 — “+ . Geld- und Fonds-Gourse. dito Lit, B. 4 | 89% B. dito neue Em.4 [168% B. 
e- ee 62 „ |Dukaten ...... | B4%G, | dito dito 34 — dito Prior.-Obl. 4 89%, B. 
80 ſen 70 165 130 „ Friedriehsd' or — Schl. Rentenbr 4 94 B Köln-Mindener 3% 116274 B. 
le e r ere |110% l. |Posener dito |4 | 0 f b. |Fr.-Wih.-Nordb..4 | 60% G. 
Pre) Winter: 138 777 Thlr. Br I öbPoln. Bank-Bill | 96% B. |Schl. Pr.-O bl. 4% 99 B Glogau-Saganer 4 — 
artoffel⸗Spiritus 14½ Thlr. Br. Oesterr. Banken. 100.75 B. Foln. Plandbr.: 1 | 93%, G. Lobau-Eitiauer 4 — 
FV Freiw. St.-Anl. 4½ 101½ B. an in . Ludw.-Bexbach. 4 150 ½ B. 
2. u. 3. Auguſt Abs. 10 Uu. Mrg. chm. 2u. Pr.-Anleihe 18504 1% G ZOLL, — Mecklenburger 4 58 , 6. 
euftd 8 DEI Mg dito 1832 1,9101 dito 1 > Ber Neisse-Brieger 473 1 B. 
ru 5 137 + 209 dito 19534 2 G k e * 4 — Ndrschl.-Märk. 4 | 93% B. 
Luftwärme + 160 + 1001 5 I dito 1854.4% 101%, G A Ob. Oblig. 4 83 B. dito Prior. 4 — 
r . „5, | — 
an gung p * N "POL. | St. -Schuld- Sch. 3% | 85% 6 0 ih Kanes 93% 6. Oberschl. Lt. 4.34 113 B. 
Wetter 2 er heiter Seeh.-Pr.- Sch. — | Darmstädter dito Lt. . 3187 , 6. 
8 heiter h 193 Er. Bank-Anth. 4 2 ank-Actien 164% B dito Pr.-Obl. 4 01% B. 
ärme der Oder ＋ 19, Bresl. Stdt.-Obl. 4 — N. Darmstädter — dito dito 3 15% B. 
dito. dito 4 — Thüringer dito — ppeln-Tarnow. 4% 108 % B. 
3. u. 4. Auguſt. Abs. 10 u. Nerg. u. chm. Zu. dito dito MA e (ere dito — Rae 115% 6. 
. eh Pfandb.'4 | 093 isconto- sel-Oderherg. _ 
ge an nam [ram Fa, e cms. | ene, eg | = 
Zhaupunkt 2 106 * 10.3 + 80 Schles. Pfandhr. | Bisenbahn-Aotlen. dito Prior.-Obl 4 | 0% B. 
4 0 a 1000 Riblr. 34 88%, B. |Berlin-Hamburg]d | — 


Dunftfättigung 66pGt. Hopct 49pGr. 
Wind R ao RO 


Wetter heiter bed. Regen 
Wärme der Oder 


Wechsel-Oourse, Amsterdam 2 Monat 142% G. Hamburg kurze Sicht 153% B. dito 
2 Monat 151% B. London 3 Monat 6 22 6. dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


wolkig. . 1 
7 79% 6. Wien 2 Monat 99% B. Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 994, B. 


+ 18,7 


® 4 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Bredlay. 


Druck ven Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


